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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung  
des Ausschusses für Technik und Umwelt 
Am Montag, den 10.10.2011, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Errichtung einer Dachgaube, Grundstück Flst.-Nr. 4489/1,  

Frieda-Nadig-Straße 13
2. Errichtung einer Doppelgarage, Grundstück Flst.-Nr. 3269, 

Adlerstraße 23
3. Informationen durch den Bürgermeister
4. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
5. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

An alle Vereine
Bitte geben Sie die Anträge für die Ehrenamtspässe bis 
16.10.2011 im Rathaus ab.

Katze zugelaufen
Beim Tierheim Heidelberg wurde eine silbergrau-getigerte Katze 
(weiblich, Europäisches Kurzhaar, EKH) abgegeben. Zugelaufen 
ist sie am 29.09.2011 in der Ketscher Straße. Der Besitzer wird 
gebeten, sich mit dem Tierheim Heidelberg (Tel. 06221/24502) in 
Verbindung zu setzen.

Erzieherinnenstelle neu zu besetzen!
Für unser Team im Sonnenschein Hort an der Schillerschule 
sucht die Gemeinde Brühl zum 1. November 2011 

eine Erzieherin/einen Erzieher 
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 33 Stunden 
wöchentlich.
Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur staat-
lich anerkannten Erzieher/in, Engagement, Herzlichkeit und Freude 
an verantwortungsbewusstem Umgang mit Kindern und Eltern, 
Kreativität und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit sowie die 
Bereitschaft sich in ein vorhandenes Team zu integrieren.
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante Tätig-
keit mit einem hohen Maß an Selbstständigkeit in einem motivier-
ten und aufgeschlossenen Team. Die Vergütung erfolgt gemäß dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) nach Entgeltgrup-
pe S 6. Die Verteilung der Arbeitszeit richtet sich nach den Dienst-
plänen der Gesamteinrichtung Kernzeit/Hort.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese 
senden Sie bitte an: 
Bürgermeisteramt Brühl, 
Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für fachliche Fragen stehen Ihnen Frau Fonje im Sonnenschein 
Hort unter der Rufnummer 06202/702823 sowie für Personal-
fragen Herr Geschwill in der Verwaltung unter der Rufnummer 
06202/2003-24 gerne zur Verfügung. Weitere Informationen über 
unsere Gemeinde erhalten Sie unter www.bruehl-baden.de.

Altersjubilare
08.10. Herrn Werner Faulhaber, 
 Am Schrankenbuckel 7  75 Jahre
08.10.  Frau Irma Gerngross geb. Degen, 
 Mannheimer Landstr. 25  78 Jahre

10.10.  Frau Frieda Fichtner geb. Hoffmann, 
 Mühlgasse 8a  85 Jahre
10.10.  Herr Ignac Rycnik, 
 Mannheimer Landstr. 25  85 Jahre
10.10.  Herr Georg Geng, 
 Krähenweg 3  78 Jahre
10.10.  Herr Josef Steinbeißer, 
 Brühler Str. 57  86 Jahre
11.10.  Herr Winfried Scherer, 
 Am Schrankenbuckel 20a  75 Jahre
11.10.  Herr Edmund Gabricak, 
 In der Ziegelei 1  85 Jahre
11.10.  Herr Erwin Schwarz, 
 Schillerstr. 12  86 Jahre
12.10.  Frau Ingrid Wagner-Siebecker geb. Schneider, 
 Karpfengasse 1  76 Jahre
12.10.  Herr Wolfgang Kolar, 
 Friedensstr. 2  82 Jahre
12.10.  Herr Hans Bühler, 
 Erzbergerstr. 25  83 Jahre
12.10.  Herr Theodor Cronauer, 
 Rheinauer Str. 40  75 Jahre
12.10.  Frau Hildegard Higel geb. Bühler, 
 Brühler Str. 43  83 Jahre
12.10.  Frau Ruth Wernecke geb. Maurer, 
 Am Altpörtel 6  88 Jahre
13.10.  Frau Ilse Bauer geb. Kreft, 
 Mannheimer Landstr. 25  79 Jahre
13.10.  Herr Hubert Mirzwa, 
 Adlerstr. 23  78 Jahre
13.10.  Frau Dora Alberts geb. Koob, 
 Bismarckstr. 9  88 Jahre
14.10.  Frau Christine Reiter geb. Körsgen, 
 Max-Reger-Str. 1  75 Jahre
14.10.  Frau Annemarie Göck geb. Berger, 
 Goethestr. 1  75 Jahre
14.10.  Frau Maria Konnerth geb. Paal, 
 Uhlandstr. 15  76 Jahre
14.10.  Frau Gertrud Baar geb. Weiß, 
 Heidelberger Str. 1  79 Jahre
14.10.  Frau Josefi ne Matz geb. Schmid,
 Mannheimer Landstr. 25  80 Jahre
14.10.  Frau Marianne Nuhn geb. Riedasch, 
 Mannheimer Landstr. 23  87 Jahre
14.10.  Frau Ruth Mehlich geb. Langlotz, 
 Falkenstr. 1  82 Jahre
14.10.  Frau Emma Becker geb. Wick, 
 Bussardstr. 6  87 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 
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100 Jahre Start des ersten Schütte-Lanz-Luftschiffs 

Das erste Schütte-Lanz-Luftschiff erhob sich am 17. Oktober 1911 
von Brühl aus in die Lüfte, überquerte erfolgreich den Rhein und 
musste im pfälzischen Waldsee sozusagen notlanden. Dieses groß-
artige Technik-Jubiläum feiern die Gemeinde Brühl, ihr Heimatver-
ein und der heutige Eigentümer des Geländes, die Weidenhammer 
Haus und Co mit einer kleinen Feierstunde und vielen Ehrengästen 

am Sonntag, 16. Oktober, 11.30 Uhr in einer der Luftschiffhallen, 
die von der Straße „Rennerswald“ aus (neben der „real“-Ausfahrt) 
angefahren werden können.
Dabei werden Bürgermeister Dr. Ralf Göck und die Tochter des 
damaligen Schütte-Lanz-Direktors Helga Schenck eine Gedenkta-
fel enthüllen. Marco Böhme vom Vorstand des Heimatvereins wird 
einen „bebilderten“ Vortrag zum Thema halten und andere Mitglie-
der des Vereins haben das normalerweise in der Jahn-Grundschule 
„hängende“ Modell der 1911 gestarteten SL 1, das ursprünglich für 
das Brühler Gemeindejubiläum 2007 gebaut worden war, überar-
beitet und wollen es an diesem Tag in neuem Glanz präsentieren.
Und auch die Brühler Bläserakademie wird nicht nur unterhalten, 
sondern auch für eine musikalische Überraschung sorgen. Mit 
einem Blick in die Zukunft des dortigen Gewerbegeländes klingt 
die Veranstaltung bei einem Imbiss aus.
Neben den geladenen Gästen sind auch „luftschiffi nteressierte“ 
Bürger aus der Region eingeladen. Sie werden jedoch aus organisa-
torischen Gründen gebeten, sich persönlich anzumelden.
Anmeldungen und Rückfragen bei der Gemeinde Brühl, Bürger-
meistervorzimmer 06202-200313.
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 08.10.2011 und Sonntag, den 09.10.2011
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. Margit Martin, Brühl, 
Mannheimer Str. 1, Tel. 06202/7900
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 08.10.2011 
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202/703434
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205/39500
So., 09.10.2011:
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205/288928
Mo., 10.10.2011.
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202/8593880
Di., 11.10.2011:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202/52433
Mi., 12.10.2011:
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, 
Speyerer Str. 1, Tel. 06205/282800
Do., 13.10.2011:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202/17020
Fr., 14.10.2011:
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202/72353

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Liebe Kinder, 
wir planen für Euch das erste Spaßschwimmen. Am Dienstag, 
11.10.2011 ist es wieder so weit. Von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr dürft 
Ihr Euch so richtig austoben. Matten, Noodles, Bretter und Bälle 
stellen wir Euch an diesem Nachmittag zur Verfügung.
Hinweis an unsere Badegäste
Am Sonntag, den 16.10.2011 schließt das Bad, wegen eines 
Schwimmwettkampfs bereits um 12.00 Uhr. Kassenschluss ist 
1 Stunde vor Badende.
Wir bitten um Beachtung und Danken für Ihr Verständnis.
Ihr Bäderteam

Infotermin bei den Kleinen Strolchen
Möchten Sie uns näher kennen lernen und sich über unsere Ein-
richtung informieren, dann freuen wir uns über Ihren Besuch am 
Montag, den 10.10.2011 von 17.00 bis 19.00 Uhr in der Kaiserstr. 
2 in Rohrhof.

VHS-Veranstaltungen 
Diavortrag über den Bodensee
Donnerstag, 13.10., 15.00 Uhr im Gemeindezentrum Plankstadt, 
Eintritt frei.
Philosophisches Café „zweistein“ Respekt im Zeitalter der 
Ungleichheit
Zum nächsten Philosopischesn Café laden die VHS in Zusammen-
arbeit mit dem Evangelischen Diakonieverein Schwetzingen und 
der Evangelischen Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd alle 
Interessierten ein auf Donnerstag, 13.10., 18 Uhr im Hebelhaus, 
Hildastr. 4a in Schwetzingen..
In der modernen Gesellschaft fi nden Respekt und Anerkennung 
generell nur selten positiven Ausdruck. Der amerikanische Soziolo-
ge Richard Sennett fordert in Zeiten sozialer Ungleichheit Respekt 
vor dem anderen. Können wir nur solche Menschen respektieren, 
die ebenso stark sind wie wir? Warum defi niert sich Respekt häufi g 
über fi nanzielle Unabhängigkeit, über ökonomischen Erfolg? Wel-
cher Zusammenhang steht zwischen Mitgefühl und Ungleichheit? 
Warum mangelt es an Respekt? Warum machen wir Respekt zu 
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einem knappen Gut, als gäbe es nicht genug von diesem kostbaren 
Stoff? Anmeldung bei der VHS, 06202 – 2095-21
ADHS - Ursachen, Diagnostik, Training
In dem Workshop lernen Eltern die möglichen Ursachen und Hin-
tergründe unterschiedlicher Verhaltensauffälligkeiten ihrer Kinder 
kennen, die sich sowohl zu Hause, im Kindergarten oder auch in 
der Schule zeigen. Das Verhalten, das von der Umwelt als prob-
lematisch gesehen wird, soll analysiert und konstruktive Hand-
lungs- und Verhaltensstrategien für Eltern und Kind an konkreten 
Beispielen erarbeitet werden. Der Workshop eignet sich für Eltern 
mit verhaltensauffälligen Kindern (z. B. mit ADHS-/aggressiv-
oppositionelles Verhalten) oder auch für Eltern, die ihr Kind - ohne 
bereits eine Diagnose gestellt bekommen zu haben - als problema-
tisch ansehen. Kursbeginn ist Donnerstag, 13.10., 20.00 Uhr in der 
VHS
Bridge - die Königin der Kartenspiele
Für alle, die gerne Bridge spielen lernen möchten. Kursbeginn: 
Freitag, 14.10., 18.30 Uhr in der Bridge-Akademie in Brühl
Smalltalk trainieren
Für alle, die Kontakte sicher und souverän aufbauen wollen. Kurs-
termin: Samstag, 15.10., 9.00-16.00 Uhr in der VHSD
Stressbewältigung
durch die Praxis der Achtsamkeit, Kursinhalt u.a. Übungen zur 
Körperwahrnehmung, Atem- und Bewegungsübungen aus dem 
Yoga, Förderung der Eigenwahrnehmung, Kurstermin: 
Samstag, 15.10., 10.00-17.00 Uhr in der VHS
Stempel und Etiketten selbst gestalten
Kursbeginn: 
Samstag, 15.10., 14.00-16.15 Uhr in der VHS

Südtirol Im Jahreswechsel
Diavisionsschau mit Michael Stephan am Dienstag, 11.10., 15 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, 
Amt für Flurneuordnung
- untere Flurbereinigungsbehörde -
Werderstraße 14 • 74889 Sinsheim • Telefax (07261) 4065--222 • 
Vermittlung (07261) 4065-0
Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Plankstadt (K 4147/L 543/B 535)
Rhein-Neckar-Kreis
Bekanntgabe der Ergebnisse der Wertermittlung
(Anhörungstermin nach § 32 Flurbereinigungsgesetz)
vom 23.09.2011
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der Grund-
stücke des Flurbereinigungsgebiets der Flurbereinigung Plankstadt 
(K 4147/L 543/B 535) liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten
im Rathaus der Gemeinde Plankstadt, Schwetzinger Straße 28, 
Zimmer 25 (Bauamt) und
im Rathaus der Stadt Eppelheim, Schulstraße 2, Zimmer 32 im 2. 
OG
jeweils vom 10.10.2011 bis 24.10.2011, während der üblichen 
Dienststunden aus.
Am Dienstag, den 11.10.11, Mittwoch, den 12.10.11 sowie am 
Montag, den 17.10.11 und Dienstag, den 18.10.11 wird ein Beauf-
tragter zur Erläuterung der Wertermittlung im Rathaus Plankstadt 
anwesend sein.
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten über die Ergebnisse der 
Wertermittlung wird bestimmt auf Mittwoch, den 19. Oktober 
2011 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindezentrums 
Plankstadt, Schwetzinger Straße 31 in Plankstadt.

Zu diesem Termin werden die Beteiligten hiermit eingeladen.
Ein Beauftragter der Flurbereinigungsbehörde wird im Anhörungs-
termin die Ergebnisse der Wertermittlung erläutern.
Die Beteiligten können im Anhörungstermin und während der 
Dauer der Auslegung Einwendungen gegen die Ergebnisse der 
Wertermittlung sämtlicher, nicht nur der eigenen in das Verfahren 
eingebrachten, Grundstücke schriftlich erheben oder zur Nieder-
schrift vor der Flurbereinigungsbehörde vorbringen. Die Einwen-
dungen werden vom Amt für Flurneuordnung geprüft. Das Ergeb-
nis der Überprüfung wird jedoch nicht mitgeteilt. Nach Behebung 
begründeter Einwendungen stellt das Amt für Flurneuordnung die 
Ergebnisse der Wertermittlung fest und gibt den Feststellungsbe-
schluss öffentlich bekannt. Hierbei werden die Nachweise über die 
Ergebnisse der Wertermittlung einschließlich des Ergebnisses der 
Überprüfung der Einwendungen noch einmal zur Einsichtnahme 
für die Beteiligten ausgelegt.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
1. gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung  innerhalb von 1 Monat Wider-
spruch erhoben werden kann,
2. die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung für das ganze 
Flurbereinigungsgebiet gilt. Sie ist, sobald sie unanfechtbar gewor-
den ist, für alle Beteiligte bindend.
Das zugestellte Verzeichnis der in das Flurbereinigungsgebiet 
eingebrachten Grundstücke ist zum Erläuterungs- und zum Anhö-
rungstermin mitzubringen.
Falls keine Einwendungen erhoben und keine Auskünfte 
gewünscht werden, ist ein Erscheinen beim Termin nicht erfor-
derlich
gez. Paul

„Basis-Seminar für Existenzgründer in Schwetzingen
Die Stadt Schwetzingen bietet vom 7. bis 9. November 2011 ein 
Seminar zur Vorbereitung auf die Selbstständigkeit an. Dabei wer-
den die Teilnehmer von einem erfahrenen Seminarleiter geschult 
und haben Gelegenheit zu vielen praktischen Übungen. Neben der 
Behandlung von Themen wie Finanzierung, rechtliche Aspekte der 
Gründung, Marketingstrategien und Genehmigungen werden zahl-
reiche Tipps für den richtigen Einstieg gegeben.
Das Seminar dauert jeweils von 8 bis 16 Uhr. Es ist mit Fördermit-
teln des Bundes fi nanziert und kostet die Teilnehmer/innen daher 
nur den Unkostenbeitrag von 40 Euro. Die Teilnehmer erhalten 
neben den Seminarunterlagen sowohl ein Zertifi kat als auch eine 
CD zur eigenen Konzepterstellung.
Anmeldungen nimmt Traudel Zahn vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung der Stadtverwaltung Schwetzingen unter der Telefonnummer 
06202/87-106 oder unter E-Mail: traudel.zahn@schwetzingen.de 
entgegen.

Brennholzvergabe Saison 2011/2012
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
mein Name ist Norbert Krotz und ich möchte mich als Ihr neuer 
Forstrevierleiter vorstellen. Das neugebildete Forstrevier Mann-
heim-Ketsch umfasst den südlichen Stadtwald Mannheim, die 
Ketscher Rheininsel, den Ketscher Wald und den Gemeindewald 
Brühl.
Auf der Ketscher Rheininsel und im Ketscher Wald werden ab 
nächster Woche die geplanten Durchforstungs- und Holzerntemaß-
nahmen durchgeführt. Beginnen werden wir mit einem Pappelhieb 
entlang des nördlichen Leinpfads und am Rhein. Zu Ihrer Sicher-
heit werden wir die entsprechenden Wege zeitweise sperren.
Ab sofort können Sie, wie auch in den vergangenen Jahren, Ihren 
Bedarf an Brennholz zum Selbermachen anmelden. Auf der Ket-
scher Rheininsel und im Ketscher Wald kann ich Ihnen Laubholz 
in folgenden drei Sortimenten anbieten: „Schlagraum“, „stehende 
Schwachholzdurchforstungen“ und „Brennholz lang“.
Schlagraum und stehende Durchforstungen kosten 20,- € /Raum-
meter incl. MwSt.
Brennholz lang kostet 55,- € /Festmeter incl. MwSt., was ca. 40,- €/
Raummeter entspricht. Holzartenabhängig sind für Weichlaubhöl-
zer Preisabschläge vorgesehen.
Bei Bedarf an ofenfertig aufbereitetem Brennholz wenden Sie sich 
bitte an die örtlichen Brennholzhändler.
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Ihre Anmeldungen nehme ich gerne während meiner Sprechstun-
de, Donnerstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr im Försterbüro, Rathaus 
Ketsch entgegen.
Voraussetzung für die Aufarbeitung aller Brennholzsortimente ist 
der Sachkundenachweis für die Brennholzaufbereitung in Form 
eines zweitägigen Motorsägenlehrgangs. Eine Kopie dieses Nach-
weises ist, falls noch nicht geschehen, bei der Anmeldung abzu-
geben. Außerdem ist für die Arbeiten zwingend Sicherheitsklei-
dung (Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe, Helm mit Gehör- und 
Gesichtsschutz) vorgeschrieben.
Abseits der Wald- und Rückewege dürfen die Waldfl ächen nicht 
mit Maschinen befahren werden.
gez. Krotz, Forstrevierleiter

Samstag, 08.10., Vorabend vom 28. Sonntag im Jahreskreis
St. Michael 10:00  2. Wortgottesdienst der Erstkommuni-

kanten 2012 mit Pfarrer Sauer
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer 
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 09.10., 28. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 25,6-10a – Philipper 4,12-14,19 – Mathäus 22,1-14
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Montag, 10.10.  
Hl. Schutzengel 17:30  Gebetsstunde der Frauengemeinschaft 

Brühl
Dienstag, 11.10.
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Mittwoch, 12.10.
Pro seniore 10:00 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer 
B+O Sen.Heim 10:45 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Donnerstag, 13.10.
B+O Sen.Heim 10:30  Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer 
Ketsch 14:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Seniorenwerk
Freitag, 14.10.
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Samstag, 15.10., Vorabend vom 29. Sonntag im Jahreskreis - 
Kirchweihfest 
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer 
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 17:30 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 16.10., 29. Sonntag im Jahreskreis - Kirchweihfest
Jes. 45,1.4-6 – 1Thess 1,1-5b – Mathäus 22,15-21
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Kirchenchor
Pfarrheim 10:00  Kindergottesdienst mit Frau Gaa–de 

Mür 
Hl. Schutzengel 14:00 Tauffeier mit Diakon Ralf Rey
St. Michael 16:00  Hl. Messe in polnischer Sprache mit 

Pfarrer Banach 

Offener Treff: Sonntagnachmittag
(Wilfriede Leist, Tel. 7 15 93)
Der nächste „Sonntags-Treff“ für alle, die den Sonntagnachmittag 
in zwangloser geselliger Runde verbringen wollen, fi ndet statt am 
Sonntag, 16.10. 2011, von: 14:30 bis 17:00 Uhr im Kath. Pfarr-
zentrum Brühl, Hauptstraße 17
Termine 2012
In diesen Tagen wird der Gottesdienstplan der Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch erstellt. 
Ich bitte alle, die im Jahr 2012 ihre kirchliche Trauung oder ihr 
Ehejubiläum (Goldene oder Diamantene Hochzeit) in einem Got-
tesdienst feiern wollen, und alle Vereine, die ein Jubiläum kirchlich 
begehen wollen, ein Kirchenkonzert planen oder einen Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten wollen, sich bis zum 15.10.11 mit mir in 
Verbindung zu setzen. Vielen Dank!
Kontakt: Pfarrer Walter Sauer, Kirchenstr. 15, 68782 Brühl, 
Tel. 06202/7631
Fax 780940, E-Mail pfarrer.walter.sauer@web.d
Walter Sauer, Leiter der SE
Das Ketscher Kolping-Kerwetheater zeigt:
„Zum Scharfen Eck“ von Gerd Blem
Ja, Sie haben richtig gelesen. Autor des diesjährigen Theaterstückes 
ist ein echter „Ketscher“: Gerd Blem.
Er hat dieses Stück für uns im Ketscher Dialekt geschrieben. Für 
„Nicht-Ketscher“ ist der Tisch-Nachbar sicherlich bei der Überset-
zung ins Hochdeutsche behilfl ich.
Termine:
Kerwe-Samstag, den 15.10.2011 nach dem Abendessen – 
es kocht der Pfarrgemeinderat – ca. 20:00 Uhr
Kerwe-Sonntag, den 16.10.2011 bei Kaffee und Kuchen – 
den kocht die Kolpingfamilie – ca. 15:00 Uhr

Die Seelsorgeeinheit bekommt ein gemeinsames Logo
Am Mittwoch, den 28. September traf sich der gemeinsame Pfarr-
gemeinderat (PGR) der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch zur öffentli-
chen Sitzung im Pfarrheim in Ketsch. Zunächst stellte sich der neue 
Gemeindeassistent der Seelsorgeeinheit (SE) Dominik Gehringer 
vor. Er berichtete über die vielseitigen Aufgaben, die auf ihn 
zukommen werden. Auf die Frage von Kooperator Georg Spreitzer, 
wie lange er in der SE bleiben werde, antwortete Dominik Gehrin-
ger, dass es durchaus möglich sei, dass er nach seiner zweiten 
Prüfung hier bleiben könne. Der PGR hieß Dominik Gehringer 
herzlich in seiner Mitte willkommen. Im Anschluss berichteten die 
jeweiligen Verantwortlichen aus den Projekten „Öffentlichkeits-
arbeit“ und dem Arbeitskreis „Junge Gemeinde“. Peter Schäfer 
legte die vorläufi ge Endfassung des neuen Pfarrbriefes anhand 
der aktuellen Aufl agen des Pfarrblattes und des ÖG vor. Layout, 
Schriftgestaltung und Reihenfolge stehen fest. Der neue Pfarrbrief 
wird zum 1.1.2012 starten. Dominique Kreichgauer berichtete über 
den Fortschritt bei der Erstellung der gemeinsamen Homepage der 
SE. Usch Vomstein stellte den Vorschlag von Grafi kerin Constanze 
Spranger für das Logo der SE vor. Dieser wurde vom PGR einstim-
mig verabschiedet. Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen, 
das Logo zusammen mit dem Pfarrbrief und evtl. der Homepage 
am Wochenende des 4. Advents der SE vorzustellen - am 17.12. 
in Rohrhof und am 18.12. in Ketsch. Dabei wird der Gottesdienst 
zum Logo gestaltet Jeweils im Anschluss an die Gottesdienste wird 
es einen Umtrunk geben. Gemeindereferentin Sigrun Gaa-de Mür 
berichtete von einem Treffen des AK „Junge Gemeinde“ im Som-
mer, bei dem die Vorarbeiten für die Willkommensinitiative gestar-
tet wurden. Im dritten Tagesordnungspunkt informierte Simone 
Drescher über die Schwierigkeiten, die Anfang des Jahres in der 
Ministrantenarbeit in Brühl zu Tage traten und den Maßnahmen 
diesen zu begegnen.
Aus den Stiftungsräten berichtete Pfarrer Walter Sauer, dass die SE 
ab 1. Oktober für ein Jahr an einem Pilotprojekt zur Erprobung von 
Verwaltungsbeauftragten teilnimmt. Auf die Frage von Gabriele 
Kleinhans, wer den Verwaltungsbeauftragten bezahlt, antwortet 
Pfarrer Walter Sauer, dass die Verrechnungsstelle keine Gebühren 
dafür erhebt. Annie Huber berichtete von der Stiftungsratsitzung 
in Brühl, dass am 7. November ein Treffen der Verantwortlichen 
der Brühler Gemeinschaften mit dem Stiftungsrat zur Nutzung des 
Pfarrzentrums Brühl stattfi nden wird. Außerdem stimmte der Stif-
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tungsrat den Bedarfsmeldungen der Kindergärten für den Haushalt 
2012/2013 zu. An der Grundstücksmauer des Pfarrzentrums wur-
den im September Sanierungsarbeiten vorgenommen. Aufgrund 
des Gutachtens der Firma Integris wurden Reparaturarbeiten an der 
Elektrik des Pfarrhauses, der Kirchen in Brühl und Rohrhof, sowie 
des Jugendhauses in Mönchzell genehmigt. Des Weiteren konnte 
Annie Huber berichten, dass der Erlös aus dem Pfarrfest 2011 und 
die Spenden auf dem „Brasilienkonto“ in Teilspenden für verschie-
dene soziale Zwecke unterteilt wurden. Im Anschluss bilanzierte 
Marianne Faulhaber das Papst-Viewing vom Sonntag, 25. Septem-
ber im Ketscher Pfarrheim,. Weiterhin wies sie auf das bevorste-
hende Kerwe-Wochenende am 15. und 16. Oktober hin, bei dem 
von der Theatergruppe der Kolpingfamilie auch wieder ein Stück 
aufgeführt werden wird. Auf Vorschlag von Pfarrer Walter Sauer 
beschloss der Rat einstimmig, am 5. und 6. November eine Kollek-
te durchzuführen, deren Erlös zu einem Drittel dem Flüchtlingsla-
ger Don Bosco in Kenia und zu zwei Dritteln Caritas International 
zukommen soll. Klaus Kreichgauer informierte über die Initiative 
„Café Vergissmeinnicht“ die in Schwetzingen schon seit 2 Jahren 
läuft, In diesem Café treffen sich Demenzkranke einmal die Woche 
für drei Stunden. Es wird gemeinsam gesungen, gespielt und die 
Besucher werden gebeten, aus ihrer Vergangenheit zu erzählen. In 
Schwetzingen hat man sehr gute Erfahrungen gemacht und da der 
Bedarf hoch ist sollen auch in der SE in Brühl und in Ketsch sol-
che Cafés in ökumenischer Zusammenarbeit eingerichtet werden. 
Dazu werden geeignete Räume und ehrenamtliche Helfer benötigt. 
Abschließend berichtete Pfarrer Walter Sauer vom ökumenischen 
Dienstgespräch der Hauptamtlichen von Brühl und Ketsch. Bei 
diesem Treffen informierte er auch die evangelischen. Kollegen 
über die Homepage und den Pfarrbrief der SE. Für die Ökumene in 
Brühl und Ketsch muss in nächster Zeit auch noch ein gemeinsa-
mes Logo erstellt werden. Die nächste öffentliche Sitzung des PGR 
fi ndet am 26. Oktober um 20:00 Uhr im Pfarrheim in Ketsch statt. 
Dominique Kreichgauer

Meditatives Tanzen
Die ökumenische Gruppe „Meditatives Tanzen“ der Seelsorgeein-
heit Brühl/Ketsch möchte herzlich zum nächsten Abend am Mitt-
woch, den 12. Oktober 2011 einladen. Stattfi nden wird dieser um 
19.30 Uhr im Pfarrzentrum Brühl.
Der Sommer ist vorüber - der Herbst hat Einzug gehalten. Was 
lange gepfl egt, lange gewachsen ist, kann jetzt geerntet werden. 
Dankbar für die Fülle, freut man sich über diese Geschenke der 
Schöpfung. Und so steht dieser Abend unter dem Thema: „ernten, 
danken teilen“
Alle am „Meditativen Tanzen“ interessierten Männer und Frauen – 
auch aus den umliegenden Gemeinden – sind herzlich eingeladen. 
Bequeme Kleidung und fl ache, leichte Schuhe wären vorteilhaft.

Samstag, 08.10.
08.30 Uhr Herbstsynode in Neulußheim
11:00 Uhr 1. Treffen Patenschaftsprojekt „über-brücken“ im 

Gemeindezentrum
Sonntag, 09.10. 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe im Gemeindezentrum
 (Hundhausen) 
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum
Montag, 10.10. 
20:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 11.10. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
 (bei schönem Wetter, Treffpunkt Steffi -Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 12.10. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Sauer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1 
 im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2 
 im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Ganz schön mutig! Propheten in der Mittwochsan-

dacht: Daniel – gefährliche Träume, Kirche
 (van Oorschot)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 13.10.
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
Freitag, 14.10. 
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
Samstag, 15.10.
14.00 Uhr Kinder-Kleider-Flohmarkt des Kindergartens Kleine 

Strolche im Gemeindezentrum 
Sonntag, 16.10. 
10:00 Uhr Gottesdienst zum Männersonntag „30 Jahre Män-

nerkreis Brühl“ (Neugründung),
 „100 Jahre Männerarbeit in der evang. Kirchenge-

meinde Brühl“ (Pfr. i. R. O. Ackermann/Pfr. i. R. K. 
H. Bothe)

16:00 Uhr Nachtreffen zur Kinderfreizeit in den Jugendräumen 
Heiligenhag 

Redaktionsschluss Gemeindebrief
Der Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe des Gemein-
debriefs ist Freitag, der 21. Oktober 2011 Beiträge sollen bis zu 
diesem Zeitpunkt im Pfarramtsbüro eingegangen sein.
Die Kleidersammlung für Bethel wird vom 18. bis 21. Oktober 
2011 durchgeführt. Abgabestellen sind der Kindergarten Heiligen-
hag, Eingang Keller Heiligenhag, und das Gemeindezentrum in der 
Hockenheimer Str. 3.
Kleidersäcke liegen in den Pfarrämtern, in der Kirche und im 
Gemeindezentrum sowie in den Kindergärten bereit.
Tiergottesdienst in Ketsch
Am Sonntag, den 9. Oktober Sonntag fi ndet um 10.00 Uhr ein 
Tiergottesdienst in der ev. Kirche Ketsch statt. Tiere, die sich in 
der Öffentlichkeit verträglich verhalten, können gerne mitgebracht 
werden.
30 Jahre Männerkreis - 100 Jahre Männerarbeit
Vor 30 Jahren wurde der Evang. Männerkreis Brühl neu gegründet. 
Die Männerarbeit in der evangelischen Kirchengemeinde kann aber 
auf eine viel längere Tradition zurückblicken.
Ein Blick in die alten Akten des Pfarramts zeigte, dass der dama-
lige Vikar Adolf Gerhard sich schon ab 1911 um die Männerarbeit 
bemühte. Er gründete den „Evang. Arbeiter- und Männerverein 
Brühl“, ähnliche Vereine gab es schon seit 1882 im ganzen deut-
schen Reich. Bis 1938 gab es diesen Verein Brühl, der aber nach 
1933 nur noch als „lose Arbeitsgemeinschaft“ bestehen konnte.
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Eine kleine Chronik, die auf die 100 Jahre der Männerarbeit 
in unserer Kirchengemeinde zurückblickt, hat Oskar Ackermann 
zusammengestellt und wird sie am Männersonntag, dem 16. Okto-
ber 2011 im Gottesdienst kurz vorstellen. Die Predigt über Markus 
9, 17 - 27 wird Pfarrer i. R. Karl-Heinz Bothe halten, die Litur-
gie hat sein Vorgänger übernommen. Im Anschluss ist zu einem 
Umtrunk im Foyer des Gemeindezentrums eingeladen.
Der Evang. Männerkreis Brühl, in dem noch drei der zwölf Grün-
dungsmitglíeder aktiv sind, lädt zu diesem Jubiläums-Männergot-
tesdienst die ganze Gemeinde und alle Interessierte herzlich ein.

Evangelische Frauenrunde Brühl
Freya und Helmuth James von Moltke
Vortrag im Gemeindezentrum, 18. Oktober, 20 Uhr
Berühmte Liebespaare? Google weiß es: Romeo und Julia. Aber die 
waren nicht verheiratet. Philemon und Baucis, Orpheus und Eury-
dike? Sind Sagengestalten. - Freya und Helmuth James von Moltke 
kennt das Internet (noch?) nicht. Sie haben aber gelebt, waren ver-
heiratet und würden am 18. Oktober ihren 80. Hochzeitstag feiern. 
Helmuth wurde jedoch 1945 wegen „Hochverrats“ hingerichtet, 
Freya starb 2010 eines friedlichen Tods. Da aber ihr Briefwechsel, 
„Abschiedsbriefe Gefängnis Tegel“ nicht vor Freyas Tod veröffent-
licht werden durfte, können wir ihn erst jetzt lesen.
Die Feier ihres 80. Hochzeitstags beginnt mit einem Blick in den 
Aufstieg und die Zerstörung Deutschlands, den Verlust und den 
Rückgewinn seines moralischen Ansehens und in die Rolle der 
Familie Moltke. Augenblicke scheinbar höchster Triumphe sind 
begleitet vom moralischen Niedergang. Und in der Niederlage 
1944/45 zeigten die Eheleute eine Stärke des Gewissens, die 
ihresgleichen kaum kennt. Während sie Helmuths Tod erwarte-
ten, gewannen sie Kraft aus ihrer gegenseitigen Achtung, ihrem 
Verständnis füreinander, ihrer innigen, liebevollen Beziehung und 
ihrem Vertrauen auf Gott.
Den Briefwechsel charakterisierte der deutsch-amerikanische His-
toriker Fritz Stern: „Ein erschütternder Austausch zweier Men-
schen, die sich in tiefster Not in Gottes Hand fühlten und gleich-
zeitig politisch dachten und handelten. Man liest diese Abschieds-
briefe mit Andacht.“.
Lassen Sie sich also von der ev. Frauenrunde Brühl zu ihrer 
Gedenkfeier einladen. Helmut Mehrer wird in das Thema einführen 
und aus den Briefen lesen. Beginn am 18. Oktober, 19.30. im ev. 
Gemeindezentrum. 
sr

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 09. Oktober
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: J. Rothe
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 11. Oktober
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
 Ev. Gemeindezentrum
Sonntag, 16. Oktober
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: O. Lang
 Thema: Jeder ist anders-ich auch
 Ev. Gemeindezentrum

CDU-Kreisparteitag am morgigen Samstag in Weinheim
Alle Delegierten der CDU Brühl/Rohrhof werden gebeten, sich 
am morgigen Samstag (08.10.2011) um 10.00 Uhr im Rolf-Engel-
brecht-Haus in Weinheim (Breslauer Straße 40, 69469 Weinheim) 
einzufi nden. Da der CDU-Kreisvorstand neu gewählt wird, ist eine 
vollständige Präsenz besonders wichtig. Bitte melden Sie sich 
wegen Mitfahrmöglichkeiten bei Michael Till (06202/703799).

Die Energiewende in Brühl gestalten - Veranstaltung 
der bürgeroffenen AG Energie
Zu einer Informations- und Diskussionsveranstaltung zum Thema 
„Die Energiewende in Brühl gestalten“ lädt die bürgeroffene 
Arbeitsgruppe Energie der CDU Brühl/Rohrhof am Dienstag, 18. 
Oktober 2011, von 18.00 bis 20.00 Uhr ins Hotel Brühler Hof ein. 
Auf dem Programm stehen folgende Themen: 1. Aktuelles zur Ver-
gabe der Brühler Stromkonzession (Michael Till), 2. Darstellung 
des Brühler Photovoltaikpotenzials (Christian Mildenberger), 3. 
Die sinnvolle Kombination von Sonnenenergie und Wärmepumpen 
(Werner Müntener). Die bisherigen Teilnehmer der bürgeroffenen 
AG Energie sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Christian Mildenberger (Telefon 06202/5772881).

Mitgliederoffene CDU-Vorstandssitzung
Die nächste CDU-Vorstandssitzung fi ndet im Anschluss an die 
Veranstaltung der AG Energie am Dienstag, 18. Oktober 2011, um 
20.00 Uhr im Hotel Brühler Hof statt. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Vortrag
Thema: Schenken oder vererben?
Vortragender: Herr Bernd Kieser, Gemeinderat Brühl,
Rechtsanwalt
Ort: Brühl-Rohrhof, Klosterstübchen, Brühler Str. 21
Zeit: Montag, den 10.10.2011, 16 Uhr

Gemeinsame Fraktionssitzung mit der SPD Ketsch
Angesichts der Vielzahl der ortsübergreifenden Themen, haben sich 
die SPD-Gemeinderatsfraktionen von Ketsch und Brühl zu einer 
gemeinsamen Fraktionssitzung am 19. Oktober um 19:30 h im TSG 
Clubhaus in Schwetzingen verabredet. 
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Themen sollen unter anderem der Sportpark, die Auswirkungen 
der geänderten Schulpolitik und die Rekommunalisierung der 
Stromnetze sein. Die Sitzung ist wie alle Fraktionssitzungen par-
teiöffentlich.

Nikolausmarkt
Ab sofort können sich die Aussteller bei Hans Zelt in der Habicht-
straße 10, Tel 06202 780835, verbindlich für den Nikolausmarkt 
anmelden. Hierzu ist die Zahlung einer Kaution von 20 € pro Aus-
steller erforderlich. Für die Teilnahme am Markt ist eine Kuchen-
spende und eine Tombola-Spende obligatorisch.
Die Sozialdemokraten möchten in diesem Zusammenhang noch-
mals darauf hinweisen, dass durch den Umbau mehr Platz, auch für 
neue Aussteller vorhanden ist.

Nächste Altpapiersammlung, Samstag, 15. Oktober,
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Durch Sammlung und Recycling werden spürbare ökologische 
Einsparungseffekte erzielt und die Umwelt entlastet. Deshalb orga-
nisiert die Grüne Liste Brühl e.V. nun schon seit über 3 Jahren 
diese regelmäßigen Altpapiersammlungen an jedem 3. Samstag im 
Monat. Diese 39. Altpapiersammlung unterstützt die Klasse 8c der 
Marion-Dönhoff-Realschule, die den Erlös für ihre Klassenfahrt 
verwendet.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Stammtisch „Groiner“
Am 11.10.2011 fi ndet um 18.30 Uhr im Vereinslokal des FV Brühl 
„Sportpavillon“ unser nächster Stammtisch statt. Freunde sind 
willkommen.

Gunhild Daecke, sodalis – Partnerschaft für Eine Welt e.V. 
Heidelberg, in Brühl 
Gewalt gegen Frauen und Kinder ist keine Privatsache –
Hilfe für Frauen in Sambia
Hoch informativer „Stammtisch“ des Fördervereins Dritte Welt
Gunhild Daecke musste sich nicht vorstellen, das übernahm Rena-
te Dvorak, die Vorsitzende des Brühler Fördervereins in ihrer 
Begrüßung. Die Krankenschwester und diplomierte Sozialarbei-
terin gründete 2009 den Verein „sodalis – Partnerschaft für Eine 
Welt e.V“. “ Begrüßt wurden auch Pfarrerin Reinhild Koob und ihr 
Mann, die vor einem Jahr referiert hatten. Michael Koobs Vortrag 
über Mikrofi nanzierungen ist in der Zeitschrift „Der Betriebswirt“, 
Nr. 3/2010 veröffentlicht worden.
Wie Gunhild Daecke berichtete, hat die Gründung des Heidelberger 
Vereins seinen Ursprung in Südafrika, wo sie als Sozialarbeiterin 
in einem Frauenhaus in Pretoria arbeitete. Dort traf sie auf die sam-
bische Lehrerin und Sozialarbeiterin Lillie Zulu, Mutter von vier 
Kindern, die kurz vor der Gründung eines Projektes zur Förderung 
von Frauen und Kindern in Sambia stand. Die schockierenden 

Ereignisse physischer und sexualisierter Gewalt gegen Frauen in 
Südafrika ließen Daecke nicht mehr los, sodass sie beschloss mit 
Lillie Zulu zusammenzuarbeiten. 2009 gründeten sie in einem 
Township bei Ndola/ Sambia die Partnerorganisation „CECO“.
Die extreme Armut in Sambia ist verheerend: 64 % der Bevöl-
kerung muss mit weniger als 1 $ am Tag auskommen, 20% der 
Kinder erreichen den 2. Geburtstag nicht, die Müttersterblichkeit 
ist 100 Mal höher als in Deutschland. Und sie fand auch Willy 
Brandts Wort bestätigt: „Noch ärmer als der allerärmste Bauer ist 
seine Frau.“
sodalis – Partnerschaft für Eine Welt e.V. gibt seiner Partnerorga-
nisation CECO eine Anschubfi nanzierung für die Aufbauphase. 
Um die Leiterin Lilie Zulu ist eine Gruppe von 15 Mitarbeitern 
entstanden, Frauen mit einem männlichen Sozialarbeiter, die ein 
Zentrum schufen mit Selbsthilfegruppen für traumatisierte Frauen 
und Mädchen, aber auch Schreib-/Lese- und Handwerkskursen, die 
den Frauen materielle Unabhängigkeit geben.
Wirtschaftlich-rational arbeitet der zweite Arm von CECO, ein 
Unternehmen, das die sozialen Hilfsprogramme dauerhaft fi nanzie-
ren soll. Auf zwei kleinen Landgütern entstehen eine Gemüse- und 
eine Hühnerfarm, ein Eukalyptus-Holzfachhandel befi ndet sich im 
Aufbau, und schließlich kauft CECO Reis und Fisch im benachbar-
ten Tansania und vertreibt es in Sambia.
sodalis - Partnerschaft für Eine Welt e.V. trägt CECO mit Spenden 
während der Aufbauphase und berät die Partnerorganisation in 
strukturellen und organisatorischen Fragen. Regelmäßige Besuche 
vor Ort in Sambia durch Gunhild Daecke und ihre Kolleginnen. 
Langfristig aber soll CECO selbständig werden. Absolute Autono-
mie ist das Ziel. Damit ist „Hilfe zur Selbsthilfe“ kein Schlagwort 
mehr, sondern gelebte Entwicklungszusammenarbeit. Der Förder-
verein Dritte Welt bewirtet zusammen mit dem Kulturförderkreis 
die Besucher der Ausstellung „Dekorative Malerei“ an diesem 
Wochenende. Er lädt alle seine Freunde zum Besuch ein und bittet  
um Kuchenspenden. Der Erlös fl ießt nach Dourtenga.

Gruppe Brühl-Schwetzingen trifft sich am Montag, 10.10.11, um 
15.00 Uhr zum Gesprächskreis mit Geburtstagsfeier im Gruppen-
raum in Brühl, Kirchenstraße, mittleres Schulhaus.
Freitags 18.30 – 19.30 Uhr Yoga, im Kindergarten St. Lioba am 
Schwimmbadparkplatz in Brühl.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann Tel. 75974
Rudern gegen Krebs
- die Gruppe Brühl-Schwetzingen der Frauenselbsthilfe nach Krebs 
war auch dabei.
Benefi zregatta für einen guten Zweck auf dem Neckar
in Heidelberg
Überzeugende Daten zahlreicher Studien belegen, dass sportliche 
Aktivität die Lebensqualität von Krebspatienten verbessert, den 
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Behandlungserfolg unterstützt und Nebenwirkungen abmildert. In 
diesem Sinne lud die Stiftung „Leben mit Krebs“, das Nationa-
le Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) Heidelberg und die 
Rudergesellschaft Heidelberg und Rheinau nun zum zweiten Mal 
zur Aktion „Rudern gegen Krebs“ ein. Und auch wir, Mitglieder 
der FSH-Gruppen Brühl-Schwetzingen, und Mannheim-Vogel-
stang, waren mit von der Partie.
Viele Menschen zog es bei herrlichem Herbstwetter auf die Neckar-
wiesen, um dem Spektakel vor der historischen Kulisse des Heidel-
berger Schlosses zuzuschauen und die 78 Viererteams anzufeuern, 
die sich aus Patienten, Ärzten, Klinikangestellten, Wissenschaft-
lern, Schülern, Sportlern und Nichtsportlern, Mitarbeitern von 
Apotheken und Firmenangehörigen zusammensetzten. 
Etliche Teilnehmer hielten das erste Mal im Leben Skulls (Ruder-
blätter) in den Händen. Bevor sie sich „in die Riemen“ legten, 
hatten sie sich von Helfern der Rudervereine in kleinen Trainings-
einheiten in die Technik einweisen lassen. Auch wir hatten im 
ruhigen Gewässer des Mannheimer Hafengebietes mit einem Trai-
ner des Rheinauer Ruderclubs geübt. Unser Trainer und zugleich 
Steuermann bewies eine Engelsgeduld. Nur wenn das Boot zu 
stark schwankte oder unsere Skulls übereinander kamen, mahnte 
er: „Meine Damen, etwas mehr Konzentration bitte!“ 
Weder Muskelkater noch Schwielen an den Händen konnten unsere 
Begeisterung trüben. Wir gingen gleich dreimal an den Start, übri-
gens als einziges reines Frauenteam: Beim ersten Lauf klappte alles 
super, wir erreichten eine sehr gute Zeit. Das zweite Rennen war 
total verkorkst, weil wir zu ehrgeizig waren. Und im dritten Rennen 
– ein reines Patientenrennen – waren wir wieder erfolgreich. Ange-
kommen sind alle Teams, kein Boot ist gekentert. Und alle hatten 
viel Spaß und das Gefühl, sich selbst Gutes getan und bei einer 
guten Sache mitgewirkt zu haben. Denn der Erlös der Startgelder 
sowie die Einnahmen aus der Veranstaltung fl ießen dem Projekt 
„Sport und Krebs“ am NCT Heidelberg zu.

Das 4er-Team der FSH mit Steuermann Ralf Maas, Uschi Wippert, 
Conny Bajohr-Vieweg, Mechtild Ficht-Unger, Ursula Konrad 

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Treffen am 10.10.2011
Der nächste Stammtisch der Ratsmitglieder a.D. fi ndet am Mon-
tag, den 10. Oktober statt. Beginn ist um 19.30 Uhr im „Brühler 
Hof“. Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt).

Zu einer Halbtagesfahrt in die Pfalz lädt der OV am Samstag,
8. Oktober, ein.
Ziel ist ein Forsthaus zwischen Annweiler und Johanniskreuz.
Mit Musik und guter Unterhaltung können Sie dort frohe Stunden 
in gemütlicher Runde verbringen.

Da ein zweiter Bus eingesetzt wird, können noch Anmeldungen bei 
der Vorsitzenden Anni Körber, Tel. 06202/71456, vorgenommen 
werden.
Auch Nichtmitglieder sind gern gesehene Gäste.
Abfahrt der Busse:
12.00 Uhr Brühl, Schwimmbad-Parkplatz
12.05 Uhr Nibelungenstraße
12.10 Uhr Rohrhof, Bushaltestelle Ecke Kaiserstraße
12.20 Uhr Brühl, Messplatz
AK

Berichtigung
Der Ganztagesausfl ug zu WMF nach Geislingen fi ndet nicht am 18. 
sondern, wie bereits Tradition - am Mittwoch, 19. Oktober statt. 
Wir bitten um schnellstmögliche Anmeldung bei Frau Bruni Adam 
(Telefon 06202-75644). Auch über Nichtmitglieder freuen wir uns.
Abfahrt ab 9 Uhr an den bekannten Haltestellen.

Leistungsschau wirft ihre Schatten voraus
Die diesjährige Leistungsschau am 5. und 6. November in der 
Sporthalle der Schillerschule war das zentrale Thema der letzten 
Mitgliederversammlung des örtlichen Bundes der Selbständigen 
im Sportpavillon des FV Brühl. Die diesjährige Veranstaltung ist 
schon die 10. Leistungsschau der Brühler Selbständigen, eine Ver-
anstaltung übrigens, die in der Region für ihre hohe Qualität und 
Professionalität bekannt ist und sich entsprechenden Zuspruchs 
erfreut. Professionelles Auftreten der beteiligten Unternehmen sei 
hierfür die Voraussetzung, so der Vorsitzende Thomas Zoepke. 
Monika Zoepke, beim örtlichen BDS für Veranstaltungen und Wer-
bung zuständig, erläuterte im Folgenden das geplante Rahmenpro-
gramm, wobei das Thema Tombola großen Raum einnahm. Diesbe-
züglich wird es heuer einige Neuerungen geben: Die Lose werden 
an einer zentralen Stelle zum Preis von je 50 Cent verkauft, wobei 
der Erlös für einen guten Zweck gespendet wird. Hauptgewinn 
an beiden Tagen wird jeweils ein Einkaufsgutschein in Höhe von 
1000 Euro sein, der binnen einer Stunde an einem oder mehreren 
Ständen der Leistungsschau eingelöst werden muss. Am Samstag, 
den 5. November, wird die Leistungsschau von 12.00 bis 19.00 Uhr 
ihre Tore öffnen, die Verlosung wird an diesem Tag um 17.00 Uhr 
stattfi nden, am Sonntag, den 6. November, ist von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet mit Verlosung um 16.00 Uhr.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck konnte in seiner Funktion als BDS-
Landesvorstandsmitglied für den Bezirk Nordbaden für diesen 
Abend als Referent gewonnen werden und lieferte unter dem 
Vortragstitel “Leistungsschau – bewährtes Instrument des Orts-
marketing” manche Anregung und manchen Tipp zum Thema. Der 
Teilnehmer solle beispielsweise im Vorfeld für sich klären, was 
er mit der Messeteilnahme erreichen wolle, eine Imageverbesse-
rung etwa oder die Bewerbung konkreter Produkte. Gestalterische 
Fragen seien dann zu klären und die Schulung des Personals von 
immenser Wichtigkeit. “Denn nichts führt zu mehr Kundenverlust 
als unfreundliches Personal”, so Dr. Göck. Nach einer guten Vorbe-
reitung folge die gute Umsetzung. Neben Presseartikeln und Anzei-
gen im Vorfeld seien persönliche Einladungen an Kunden und 
Bekannte, am besten inklusive Antwortschreiben und evtl. einem 
Gutschein, erfolgversprechend. Schließlich gehe es darum, Stand-
besucher zu Kunden zu machen, erläuterte Dr. Göck, “also machen 
Sie weiter auf sich aufmerksam und wecken Sie das Bedürfnis für 
Ihre Waren oder Ihre Dienstleistungen!”, ermunterte Dr. Göck die 
Anwesenden.
Nach dem beherrschenden Thema Leistungsschau wurde auf die 
anderen noch bevorstehenden BDS-Termine am Ende der Ver-
sammlung hingewiesen: Am 2. Oktober fi ndet in Brühl anlässlich 
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der Straßenkerwe wieder der beliebte verkaufsoffene Sonntag statt. 
Schon kurz darauf, am 7. Oktober, wird eine Neuaufl age des Apfel-
tags die Kunden der Brühler und Rohrhofer Geschäfte erfreuen.
Von Ende November bis Ende Dezember lässt dann die Weih-
nachtsbaumaktion des BDS die Brühler und Rohrhofer Straßen 
weihnachtlich erstrahlen. Nur das Candlelight-Shopping muss die-
ses Jahr leider ausfallen, da Monika Zoepke dieses immer alleine 
organisierte und sich leider niemand zur Unterstützung fand. Der 
Arbeitsaufwand rund um die Leistungsschau ist so enorm, dass 
die Doppelbelastung in diesem Jahr nicht zu stemmen ist. Aber 
im nächsten Jahr wird es am 29.11.2012 wieder Kerzenschein und 
abendliches Einkaufsvergnügen geben – fest versprochen!
Schließlich begrüßte Thomas Zoepke noch ein aktuelles Neumit-
glied: Die Firma Rainer Giese, Edelstahl und Aluminium, wird 
künftig die Reihen des BDS verstärken, herzlich willkommen!
Mit angeregten Gesprächen klang eine wie üblich effektive und 
produktive BDS-Mitgliederversammlung dann harmonisch aus.
bh

Herbstlager der KjG Brühl/Rohrhof
Die KjG Brühl/Rohrhof veranstaltet in den kommenden Herbstferi-
en vom 29. Oktober bis 1. November wieder eine Ferienfreizeit für 
Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 13 Jahren.
Ziel der Reise ist das bekannte Jugendhaus Berthildis in Mönchzell. 
Ein motiviertes Leitungsteam wird für ein abwechslungsreiches 
Programm sorgen - Spannung, Spiel und Spaß inklusive!
Anmeldungen sind ab sofort im Pfarrbüro (Kirchenstr. 15) oder 
online (www.kjg-bruehl-rohrhof.de) verfügbar. Anmeldeschluss ist 
der 14. Oktober. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt.

Was, ihr glaubt nicht, dass es nette Räuber und freundliche Tiger 
gibt?
Und ihr wolltet schon immer wissen, wie die wunderschönen Stern-
bilder am Himmel entstanden sind?
Dann solltet ihr das neue Musical vom Kinderchor der KjG Brühl/
Rohrhof nicht verpassen!
Über 60 Kinder und Jugendliche zwischen 4 und 14 Jahren singen 
und spielen für euch und eure Familien.
Der Eintritt ist an beiden Tagen frei!
Der Chor freut sich über Spenden.
Saalöffnung ist jeweils 30 Minuten vor Beginn bei freier Platzwahl.
In der Pause ist für Verpfl egung gesorgt.

Basteln
Montag, 10.10. um 14.30 Uhr vorbereiten auf den Adventsmarkt 
Einladung zum Morgen im Dekanat 
Frauenfrühstück am 15.10.2011 in Nußloch, Blumenstsr. 2,
Kath.Gemeindehaus Sancta Maria
Thema: „Tu deinem Leib etwas Gutes, damit deine Seele gerne 
darin wohnt“
Kostenbeitrag: 5,00 Euro, anmelden bis 12.10. bei Lieselotte 
Moosbrugger, Tel. 06202/14319
Die Gymnastikgruppe hat wieder einige Plätze frei:
Mehr Lebensqualität durch Gesundheitssport
kostenlose Schnupperstunden für alle Neuanfänger- und Wie-
dereinsteigerinnen mittwochs, 17.45 Uhr bis 18.45 Uhr oder 19.00 
Uhr bis 20.00 Uhr in Rohrhof, Kaiserstraße, Kindergartensaal
St. Michael unter fachlicher Leitung von Ingrid Litschka, Trainerin 
für Prävention- und Rehabilitationssport, Info und Anmeldung Tel: 
75851 oder E-Mail: i.litschka@gmx.net
ms

Vorstellung des neuen Gemeindeassistenten
Am Montag, 10. Oktober, stellt sich der neue Gemeindeassistent 
Dominik Gehringer um 19.30 Uhr im Bernhardusstüble des 
Pfarrzentrums vor. Er wird über seine Arbeit in der Seelsorgeein-
heit berichten und Bilder aus seinen vorhergehenden Wirkungsstät-
ten zeigen. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
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Katholisches Altenwerk Brühl

Besuch des Kakteenlands - eine Attraktion der besonderen Art

Petrus hatte mal wieder die Hand im Spiel und bescherte den Seni-
oren des Kath. Altenwerks bei ihrer Halbtagesfahrt „Sonne pur“. 
So konnte die Teamsprecherin des Kath. Altenwerks Maria Becker 
eine fröhliche und gut gelaunte Reisegesellschaft und deren netten 
Fahrer Ralf begrüßen und willkommen heißen. Bei sommerlichen 
Temperaturen ging die Fahrt durch die liebliche Pfalz, ins Bad 
Bergzabener Land.
Im sonnigen Klima der Südlichen Weinstraße, an der Grenze zum 
Elsass, liegt ein ganz besonderes Fleckchen Erde; nämlich das Kak-
teenland Steinfeld auf über 7000 qm Fläche. Es ähnelt einem bota-
nischen Garten, in dem über eine Million exotischer Pfl anzen, in 
den mächtigen Gewächshäusern und auch im Freien zu bewundern 
sind. Teilweise auf Tischen werden Kakteen und andere Sukkulen-
ten in den schönsten Formen, von Winzlingen über Kakteen-Gigan-
ten, üppigen Säulen, bis hin zum Schwiegermuttersitz präsentiert. 
Für jeden Pfl anzenliebhaber war etwas dabei.
Ebenso lohnenswert war ein Blick in die äußerst umfangreiche 
Abteilung mit bunten Mineralien und Halbedelsteinen. Hier wurde 
von unseren Senioren einiges erworben als Erinnerung an einen 
schönen Tag, sowie auch einmalig schöne Exemplare von Kakteen. 
Nach einem sehr interessanten und sehenswerten Rundgang war 
die Gelegenheit geboten, nebenan im sonnigen Biergarten, die 
beliebte Kaffeepause einzulegen.

Gut gelaunt und gestärkt ging die Fahrt weiter durch kleine, schmu-
cke Dörfer zu unserer letzten Station nach Hainfeld zum Restaurant 
„Am Dorfbrunnen“. Hier wurde die Gruppe zum Abendessen schon 
erwartet. Bei gutem Essen und netten Gesprächen unter Gleichge-
sinnten fand der erlebnisreiche Tag einen schönen Abschluss. Bei 
einer besonderen Abendstimmung mit Sonnenuntergang war die 
Heimfahrt nochmals ein Erlebnis. So waren sich alle einig, einen 
interessanten und fröhlichen Tag, im Kreise der Senioren des Kath. 
Altenwerks, verbracht zu haben.
M. B.

Kerwe
Danke an alle Helfer, allen Beteiligten, die durch ihre tatkräf-
tige Unterstützung, ob beim Aufbau und am Abbau sowie im 
Wirtschaftsbetrieb während der drei Kerwetage zur erfolgreichen 
Gestaltung der Konkordia-Kerweaktivität beigetragen haben gilt 
das Dankeschön seitens der Vorstandschaft, Ein herzliches Dan-
keschön auch Renate Richter für die köstliche Bewirtung der 
Abbauhelfer am Dienstag. Der Gesangverein „Konkordia“ bedankt 
sich bei allen Besuchern, die während der Festtage im Sängerzelt 
vorbeigeschaut und dort vergnügliche Stunden mit den „Konkordi-
anern“ verbracht haben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei der 
Kerwe 2012.
fww

Die Showkids haben ab sofort eine neue Trainingszeit!
Das Training fi ndet nun zusammen mit der Kindergarde mittwochs 
von 17:45 bis 18:30 Uhr in der Schulsporthalle Rohrhof statt. Bitte 
beachten.

Howdy Buffalo’s,
Am Freitag den 07. Oktober um 19 Uhr fi ndet die Außerordentli-
che Mitgliederversammlung auf der Buffalo-Ranch statt.
Samstag den 08. Oktober Arbeitseinsatz auf der Buffalo-Ranch
Montag den 10. Oktober Tanztraining im katholischne Pfarrzent-
rum ab 19:30 Uhr
nächster Clubabend Freitag den 14.10.
keep it country, and so long

Gerne sind Sie herzlich eingeladen uns an einem Clubabend zu 
besuchen.
Square Dance:
am Donnerstag, den 13.10.2011, (Tag der offenen Tür)
am Donnerstag, den 20.10.2011, (Kursbeginn)
am Donnerstag, den 27.10.2011
von 19.00 bis 22.00 Uhr
im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl, 1. Etage
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oder auch zum Clogging:
am Sonntag, den 09.10.2011 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf 
und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Vereinsabpaddeln
Am Sonntag, den 09. Oktober 2011, fi ndet das Vereinsabpaddeln 
des WSV Brühl e.V. statt. Treffpunkt ist 10:00 Uhr am Bootshaus 
des WSV Brühl. Gewässer wird je nach Wetterlage kurzfristig 
entschieden.

Der Kameradschaftskreis trifft sich am kommenden Dienstag , den 
11. Oktober um 17 Uhr im Nebenzimmer des TV-Clubhauses oder 
im Biergarten.
Gäste sind willkommen.

TV Brühl mit zwei Gesichtern 
Badenliga Damen: TG Neureut – TV Brühl  25:23 (8:14)
Das erste Auswärtsspiel der Brühler Damen brachte nicht die 
erhofften Punkte auf der Habenseite. Stattdessen gab es eine völlig 
überfl üssige 23:25-Niederlage bei der TG Neureut. Vor allem das 
Zustandekommen des Ergebnisses löste im Brühler Lager zumeist 
Ratlosigkeit und Kopfschütteln aus. Denn in der ersten Halbzeit 
spielte der TV Brühl wie aus einem Guss. Die TV-Abwehr stand 
kompakt und sicher und ließ den Angreiferinnen der TG weder 
Raum noch Zeit, um die Gegenstöße erfolgreich zu Ende zu brin-
gen. Das Zusammenspiel mit verschieben, übernehmen und unter-
binden klappte über weite Strecken und so war es kein Wunder, 
dass sich der TVB nach knapp 15 Minuten absetzte. Nach dem 
5:5-Gleichstand wurde die TG-Abwehr mit sehenswerten Spielzü-
gen und klug herausgespielten Treffern mehr und mehr ausgehe-
belt. Beim 10:6 war der erst Vier-Tore-Vorsprung herausgespielt, 
beim Pausenpfi ff stand es 14:8 und eigentlich war jedem, auch den 
vielen einheimischen Zuschauern klar, dass der Sieger des Spieles 
bereits feststeht. Zu klar war das spielerische Übergewicht der 
Brühlerinnen in der ersten Hälfte.
Wie sich später herausstellen sollte, offenbar zu klar in den Brühler 
TV-Köpfen. Denn nach dem 15:8 ereignete sich Sonderbares. Eine 
Brühler Zeitstrafe genügte da zwar noch nicht, aber nach vier TG-
Treffern in Folge stand es praktisch aus dem nichts nur noch 15:12. 
Von da ab ging ein Ruck durch die Neureuter Mannschaft. Sie 
entdeckten jetzt den schon verloren geglaubten Siegeswillen. Im 
gleichen Maß verloren die Brühlerinnen völlig den Faden und auch 
den Überblick. Es lief nichts mehr zusammen, die Angriffe wirk-
ten ideenlos und wenig zielstrebig, Einzelaktionen waren an der 
Tagesordnung. Die Gastgeberinnen entschärften mit viel Einsatz 
die Brühler Mitte und im Angriff setzten sie sich immer besser in 
Szene. Bereits nach 15 Minuten der zweiten Halbzeit stand es zum 
Entsetzen der Brühler Anhänger 19:19, die Neureuter Führung war 
nur noch eine Frage der Zeit. Die Brühler Spielerinnen konnte den 
Schalter nicht mehr umlegen, das Verhängnis nahm seinen Lauf. 
Auch eine Auszeit von Trainer Markus Pfeifer brachte keine Bes-

serung mehr. Demoralisiert kassierte der TV Brühl die restlichen 
Treffer zur 23:25-Niederlage.
Trainer Markus Pfeifer nach dem Spiel: „Meine Mädels haben nach 
der Pause aufgehört Handball zu spielen, dazu waren die Köpfe 
der meisten Spielerinnen nicht mehr frei. Dann passieren meiner 
jungen Truppe eben solche Dinge. Aber wir werden wieder zurück- 
kommen, da bin ich mir ganz sicher.“
TV Brühl: Fürst, Zimmermann; Werle (5), Siebenlist (6/3), Fischer, 
Obsada, Pietsch, Hirsch (5), Naber (1), Gross (1), Wagner (2), 
Röschel, Schwarz (3), Kochendörfer, Bühn. 
ako

Damen 2 starten erfolgreich in die neue Saison 
3. Kreisliga: 
HSG TSG Weinheim/TV Oberfl ockenbach 3 – TV Brühl 2 
 10:21 (5:11)
Ihre Aufstiegsambitionen untermauerten die Damen 2 des TV 
Brühl eindrucksvoll bereits im ersten Saisonspiel mit einem über-
zeugenden 21:10-Auswärtssieg bei der HSG TSG Weinheim/Ober-
fl ockenbach 3. Dass sich die Brühlerinnen etwas vorgenommen 
hatten, bekamen die Gastgeberinnen von Anfang an zu spüren. 
Der TVB machte bei seinen schnellen Angriffen viel Druck auf die 
HSG-Abwehr, was sich auch prompt in zählbaren Torerfolgen nie-
derschlug. Darüber hinaus arbeitete der Brühler Deckungsverband 
einschließlich der Torhüterinnen effektiv, was den Gastgeberinnen 
in jedem Durchgang nur fünf Treffer ermöglichte. Brühl sorgte 
früh für klare Verhältnisse und führte schnell mit 4:0 und 8:1, was 
bereits eine Vorentscheidung bedeutete. Die HSG versuchte in der 
Folge alles, um dem Spiel noch eine Wende geben zu können, aber 
der TVB ließ sich die Butter nicht mehr vom Brot nehmen. Nach 
der 11:5-Halbzeitführung lief auch in der zweiten Hälfte fast alles 
nach Brühler Wunsch. Der TVB kontrollierte das Geschehen und 
baute gleichzeitig seinen Vorsprung weiter aus. Folgerichtig stand 
nach 60 Minuten ein verdienter 21:10-Sieg für Brühl fest.
Mit dem Heimspiel am Sonntag gegen die SG MTG/PSV Mann-
heim 3 gilt es für die Brühlerinnen, die nächste Nagelprobe gegen 
einen der Mitfavoriten zu bestehen. 
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Tomann, Stauffer (2), Körner 
(1), Nobile, Wacker (4), Linke (5/1), Gaisbauer (3), Weinhart (5), 
Hemmerich (1).
ako

TV Brühl nimmt Auswärtshürde in Birkenau 
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
TSV Birkenau – TV Brühl  19:26 (6:15) 
Das Unternehmen Badenliga begann für die Brühler Mädels alles 
andere alles verheißungsvoll. Denn zum schweren Eröffnungsspiel 
in Birkenau stand der TV Brühl ohne etatmäßige Torhüterin da, 
weil Laura Ramona Adler wegen ausstehenden Passformalitäten 
noch nicht einsatzberechtigt war. Trainer Jack-Roland Klimek 
machte aus der Not eine Tugend und stellte mit Viola Rettig eine 
Feldspielerin ins Tor, die im Verlauf des Spieles über sich hinaus 
wuchs und eine hervorragende Partie spielte. Die Brühlerinnen 
starteten mit viel Tempo und überrannten förmlich die Birkenauer 
Deckung. Bereits nach zehn Minuten führten die spielerisch über-
zeugenden Brühlerinnen 8:1. Der TSV versuchte mit aller Macht 
den Anschluss wiederherzustellen, aber der TV Brühl war jederzeit 
auf der Höhe des Geschehens. Nach der fast schon beruhigenden 
Pausenführung (15:6) ließen es die Brühler etwas ruhiger angehen, 
ohne jedoch die Kontrolle über das Spiel zu verlieren. Auch die 
immer härtere Gangart der Birkenauerinnen brachte den TVB nicht 
aus dem Konzept. Der Sieg war zu keiner Zeit in Gefahr und das 
26:19 völlig verdient. 
TV Brühl: Rettig; Dussel (2), Lisa Naber (7/6), Lena Naber (2), 
Schwarz (1), Wagner, Gross (1), Bühn (4/1), Röschel (5), Renkert 
(4), Linke. 
ako

TV Brühl zeigt sich gut erholt
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Edingen/Friedrichsfeld – TV Brühl  13:27 (7:13)
Bei der SG Edingen/Friedrichsfeld holte sich die weibliche 
B-Jugend des TV Brühl erwartungsgemäß die ersten Punkte. Die 
Brühlerinnen, die läuferisch und spielerisch überlegen waren, hat-
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ten nur in den ersten Minuten, bis zum 6:5, Probleme mit den Gast-
geberinnen. Eine Brühler Auszeit nach zwölf Minuten klärte dann 
anscheinend die Fronten. Der TVB spielte jetzt mit mehr Druck bei 
den Angriffsaktionen, was auch den erhofften Erfolg brachte. Der 
SG gelangen in der ersten Hälfte nur noch zwei Treffer, während 
Brühl seine Überlegenheit auch in Toren zum Ausdruck brachte. 
Beim Pausenpfi ff führte der TVB bereits 13:7. Auch in der zweiten 
Hälfte änderte sich am Spielverlauf nichts Wesentliches. Die Gast-
geberinnen waren zwar weiter bemüht sich besser zu präsentieren, 
aber es blieb vieles Stückwerk. Brühl vergrößerte den Vorsprung 
zusehends und siegte verdient 27:13. 
ako

Handballvorschau
08.10.
15:30 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach
16:45 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach
18:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TV Brühl – HC Blau-Gelb Mühlacker
09.10.
10:00 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga
TV Brühl 2 – HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach 3
11:30 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga, Staffel 2
SV Waldhof Mannheim 2 - SG Brühl/Ketsch
11:30 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach
13:00 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HG Saase
14:00 Uhr männl.- E-Jugend, Kreisliga, Staffel 2
JSG Hemsbach/Laudenbach 2 – SG Brühl/Ketsch
14:45 Uhr 3. Kreisliga, Damen
TV Brühl 2 – SG MTG/PSV Mannheim 3
16:30 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – SG Nußloch
18:30 Uhr 1. Kreisliga, Männer
TV Brühl – TV Oberfl ockenbach

Abt. Turnen
Yoga-Kurs
Anmeldungen ab sofort möglich
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht fi nden. 
Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen. fl exibel und 
jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit zur Entspannung und zur 
Förderung der Beweglichkeit von Körper und Geist. Yoga kann 
bis ins hohe Alter praktiziert werden. Sie erleben und erfahren die 
Grundprinzipien und Grundhaltungen des Yoga und unternehmen 
dabei eine Reise durch Ihren Körper. Sie nehmen bisher kaum spür-
bare Körperregionen wahr, kräftigen und dehnen die Muskulatur 
des gesamten Körpers. Sie trainieren Ihren Gleichgewichtssinn und 
entdecken den Atem als Pforte zu tieferem, geistigen Erleben. Die 
Übungen dienen der Harmonisierung Ihrer körperlichen Kräfte, der 
Vertiefung ihres Atems und der Beruhigung und Bündelung Ihres 
Geistes.
Neue Kurse - Mittwoch, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
Information und Anmeldung Kursleitung: Eva Kivimets,
zertifi zierte Yogalehrerin, unter Tel. 06223/863719 oder
E-Mail: eva_kivimets@web.de>

Herbstturnier 
Auch in diesem Jahr nahmen wir wieder beim Herbstturnier in 
Leimen/Gauangelloch teil. Von den 34 Mannschaften waren auch 
viele Bundesliga- und BaWü-Liga-Spieler dabei. In der Vorrunde 
wurde Doublette im Pool-System gespielt. Anschließend A- und 
B-Finale im K.-o.-System.
Horst und Andreas mussten nach einem gewonnenen und verlore-
nen Spiel in die Barrage Auch dieses Entscheidungsspiel konnten 

sie nicht gewinnen, so dass es im B-Finale weiterging. Aber auch 
hier wurde die Partie verloren, was für beide das Aus im Turnier 
bedeutete.
Simone und Sascha spielten sich ohne Probleme durch die Vorrun-
de ins A-Finale. Auch das nächste Spiel konnte gewonnen werden. 
Im Viertelfi nale gelangten sie dann an einen starken Gegner, der 
sowohl im Legen als auch im Schießen den Beiden das Leben 
schwermachte. So lagen sie auch schnell 2:11 zurück. Jedoch spiel-
ten sie konzentriert weiter und konnten Punkt um Punkt aufholen. 
Beim Stand von 12:11 für Brühl schafften sie es aber nicht, die 
Siegerkugel zu spielen und verloren am Ende mit 12:13.
Trotz der verlorenen Partie freuten sie sich über ein gutes und 
spannendes Spiel.
(sk)

Erfolgreicher Auftakt der Damen 2
Konzentriert und selbstbewusst starteten die SGlerinnen in das 
Auftaktspiel der Saison 2011/2012 in der Landesliga Nord gegen 
die Damen aus Vogelstang.
Ein variables Angriffsspiel und druckvolle Angaben der gesamten 
Mannschaft setzte den Gegner früh unter Druck und verhalf den 
SGlerinnen zu einem komfortablen Vorsprung. Mit einer starken 
Aufschlagserie beendete Anne Herwig den ersten Satz zu 25:16. 
Im zweiten Satz konnten die Damen 2 den Druck auf den Gegner 
noch weiter erhöhen und spielten den Satz konsequent 25:6 zu 
Ende. Im dritten Satz gingen es die Damen 2 dann etwas zu locker 
an, so dass der Gegner wieder Aufwind erhielt und in Führung 
ging. Zwar konnten sich die SGlerinnen noch auf ein 24:24 heran- 
kämpfen, doch reichte es nicht zum Satzgewinn. Nach einer kurzen 
unkonzentrierten Phase zu Beginn des vierten Satzes, starteten die 
Damen 2 wieder durch und Eva Hufnagel beendete den Satz mit 
einer langen Aufschlagserie zum 25:14-Endstand.
Insgesamt war es eine starke Mannschaftsleistung, die zusammen 
mit dem motivierenden Coaching von Sabine Schwindtner zum 
verdienten Erfolg geführt hat.
Erfolgreicher Start der Damen 3
zu Beginn der neuen Runde in der Kreisliga
Die Damen 3 starteten zum Beginn der neuen Runde gleich durch 
und konnten 2 Siege verbuchen. Zu Beginn empfi ngen die SGler-
innen die jungen Spieler aus Rohrbach. Es stellte sich gleich zu 
Beginn des Spiels heraus, dass es einen Klassenunterschied zwi-
schen den beiden Mannschaften gibt und die Damen 3 gewannen 
das Spiel ohne Probleme in 3 Sätzen mit 3:0 (25:11, 25:7 und 25:9). 
Auch im nächsten Spiel gegen VC Hoffenheim ließen die Gast-
geberinnen keinen Zweifel daran, welches Ziel sie dieses Jahr vor 
Augen haben. Gute Angaben setzten die jungen Damen von Hof-
fenheim sehr unter Druck und ließen keinen Spielaufbau zu. Die 
Brühler Damen gingen sehr schnell mit 9 Punkten in Führung und 
gewannen den 1. Satz nach 14 Minuten mit 25:5. Auch die nächsten 
beiden Sätze (25:4 und 25:9) und somit das Spiel gingen klar an 
die SG Bretsch.  

Erstes Saisonspiel der Damen 4
Die Damen 4 der SG Ketsch/Brühl traten am Sonntag, den 
02.10.2011 gegen den SG Hohensachsen an. Der Absteiger aus der 
Bezirksklasse zeigte deutlich, dass sie wieder aufsteigen wollen, 
doch unsere Mädels machte es ihnen schwer.
Die Bretscherinnen konterten mit starken Angaben und druckvollen 
Angriffsschlägen.
Leider verletzte sich Lisa Pitsch im ersten Satz und ihrem ersten 
Saisonspiel.
Dieser Schock musste erst einmal verdaut werden und man verlor 
16:25.
Doch die SG Bretsch 4 wollte sich nicht geschlagen geben, kämpf-
ten um jeden Ball, das Motto: für Lisa!
Auch Julia Philipp, die ihr erstes Saisonspiel spielte, zeigte, dass sie 
zu dieser Mannschaft gehört.
Doch man musste sich auch im 2. und 3. Satz geschlagen geben 
und verlor 0:3.
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Trotz allem sah man deutlich den Kampfgeist der Mannschaft, 
unsere Mädels haben super zusammen gespielt.
Man darf gespannt sein auf das nächste Spiel das am 08.10 um 
15:00 Uhr in Feudenheim stattfi ndet.
Start in die Verbandsliga
Die 1. Damen der SG Bretsch bestritt am Wochenende ihr 1. Spiel 
in der neuen Saison. Gegner waren die Damen der VSG Mann-
heim 2, gegen die man nach einem fast schon sicher geglaubtem 
Sieg noch 14:16 im fünften Satz verlor. Den Beginn des 1. Satz 
verschliefen die SGlerinnen fast schon traditionsgemäß und kamen 
erst Mitte des Satzes langsam in Fahrt – leider zu spät, um nochmal 
eine Kehrtwende herbeizuführen. Auch im 2. Satz liefen sie lange 
einem Rückstand hinterher, ehe sie das Ruder selbst in die Hand 
nahmen. Doch hier reichte es nicht mehr zum Satzgewinn. In Satz 
3 und 4 war ein klarer Aufwind zu verspüren und die SGlerinnen 
gewannen verdient mit 25:21 und 25:12. Nach einer 7:1-Führung 
im fünften Satz und einem zwischenzeitlichen 13:10 gelang es den 
Bretscher Damen jedoch leider nicht, den Sack zuzumachen. 
Das 2. Spiel gegen den Mitaufsteiger VFB Mosbach war eine 
klare Angelegenheit für den Gegner - man musste sich mit 0:3 
geschlagen geben. Spielertrainerin Claudia Schröckenschlager zog 
trotzdem ein positives Fazit: „Wir haben gesehen, dass wir grund-
sätzlich mithalten können und wissen, woran wir noch arbeiten 
müssen“.

Fußball-Landesliga: 
FV Brühl - TSG 62/09 Weinheim 2  0:3 (0:2)
Nichts wurde es mit dem erhofften ersten Heimsieg des FV Brühl 
am Kerwe-Wochenende. Weinheim zeigte die reifere Spielanlage 
und gewann hochverdient. Die Gastgeber agierten im Abschluss 
erneut viel zu harmlos.

Die erste vage Möglichkeit hatte der FVB in der elften Spielminute, 
Patrick Greulich hatte sich auf links durchgespielt, sein Schuss war 
dann letztlich zu ungefährlich. Besser machten es die Gäste zehn 
Minuten später, wobei die Brühler Abwehr keine gute Figur abgab. 
Nachdem ein Kopfball von der Querlatte des Brühler Gehäuses ins 
Feld zurückgesprungen war staubte Izzet Acik zum 0:1 ab (21.). 
Die TSG blieb weiter am Drücker und erhöhte noch im ersten 
Spielabschnitt. Ein von Andre Sommer getretener Freistoß wurde 
von der Brühler Abwehrmauer unhaltbar für Stefan Knebel zum 0:2 
abgelenkt (31.). Nach einem angeblichen absichtlichen Handspiel 
von Peter Müller pfi ff Schiedsrichter Stefan Ruhrmann aus Karls-
ruhe einen zweifelhaften Strafstoß. Knebel präsentierte sich aber 
erneut als Elfmeter-Killer und verhinderte so die frühe Vorentschei-
dung (33.). Dennoch war Weinheim vor dem Halbzeitpfi ff einem 
weiteren Treffer näher als der FVB dem Anschluss, drei brenzlige 
Situationen im Brühler Strafraum blieben ungenutzt. 
Auch nach Wiederanpfi ff waren die Gäste die gefährlichere Mann-
schaft, Dominik Schmitt verfehlte nach einem Konter nur knapp 
(60.), wogegen ein Schussversuch des eingewechselten Savas 
Badalak keine Gefahr heraufbeschwor (65.). Auch Philipp Bochin-
ski hatte auf der Gegenseite kein Glück, der Ball strich knapp 
am langen Pfosten des Brühler Gehäuses vorbei (74.). Die beste 
Brühler Chance machte TSG-Keeper Nicolas Schütz zunichte. 
Nach einer Kombination über Hammami und Badalak zog Greu-
lich aus zehn Metern ab, Schütz verhinderte mit einem Refl ex den 
Anschlusstreffer (80.). Nachdem Peter Müller in der 85. Minute die 
gelb-rote Karte gesehen hatte, besorgte Dennis Kupfer eine Minute 
später per Freistoß den 0:3-Endstand. 
FVB: Knebel – Weber (68. Öztürk), K. Heuberger, J. Heuberger, 
Müller, Schulze, Dorn (46. Badalak), Staudter, Greulich (86. El 
Quitar), Kuloglu, Hammami 
vm
Fußball-Kreisklasse A: 
FV Brühl 2 – TSV Neckarau  4:3 (2:2)
Neckarau war die ersten 20 Minuten läuferisch und spielerisch 
besser und ging so folgerichtig in Führung. Björn Brehm (10.) 
und Maximilian Moser (18.) sorgten für die zu diesem Zeitpunkt 
verdiente Führung der Gäste, der Brühler Anhang befürchtete 
Schlimmes. Der FVB zeigte sich aber nicht geschockt und fand 
jetzt immer besser ins Spiel. Der starke Tim Heene sorgte noch vor 
dem Halbzeitpfi ff für den Ausgleich. Er beförderte den Ball jeweils 
nach einer Flanke per Kopf über die Linie (30. + 41.). 
Die TSV schien nach Wiederanpfi ff an die gute Anfangsphase 
anknüpfen zu können. Brühls sicherer Schlussmann Johannes Thiel 
fi schte einen Kopfball von der Linie (49.). Die Gastgeber nahmen 
aber jetzt das Heft wieder in die Hand und Roman Spilger krönte 
seine gute Leistung, in dem er den Ball zum 3:2 ins lange Eck zir-
kelte (53.). Tim Heene zum Dritten, hieß es in der 62. Minute. Er 
erhöhte, natürlich per Kopf, auf 4:2. Noch einmal spannend wurde 
es nach dem Anschlusstreffer von Pasquale Pilato (86.), es blieb 
aber beim Erfolg des FV Brühl 2, der verdient war, zumal Mario 
Tessitore (65.) und Tim Hoffmann (90.) jeweils Pech mit Pfosten-
treffern hatten. 
vm 
FV Brühl mit Auswärtsspielen
Der FV Brühl sitzt in der Fußball-Landesliga im Tabellenkeller 
fest. Nach dem schwachen Auftritt gegen Weinheim ist eine gehö-
rige Leistungssteigerung nötig, um am Sonntag beim VfB St. 
Leon etwas Zählbares zu erreichen. Anstoß der Begegnung ist um 
15 Uhr.
Ganz anders die Situation bei der zweiten Mannschaft. Durch den 
Sieg gegen den TSV Neckarau kletterte die Hoffmann-Elf in der 
Fußball-Kreisklasse A auf den vierten Tabellenplatz und gastiert 
jetzt am Sonntag um 15 Uhr bei der SpVgg 03 Ilvesheim. 

Juniorenspiele, 
Samstag - 08.10.2011
B-Junioren 14:45 FV Brühl - ASV Feudenheim
C 13:00 FV Brühl - SV Waldhof-Mannheim 07 III
E1 10:00 FV Brühl - SC Rot-Weiß Rheinau 1
E3 11:00 FV Brühl - SV 98 Schwetzingen 2
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A-Junioren 16:30 TSV Amicitia Viernheim - FV Brühl
D1 13:00 SSV Vogelstang 1 - FV Brühl 
D2 14:30 Spvgg Wallstadt - FV Brühl 
E2 11:00 SV Rohrhof - FV Brühl 

Fußball
Der SV Rohrhof feierte 90. Geburtstag
- Chronik Teil 2 -
Absoluter Höhepunkt in der Vereinsgeschichte des SV Rohrhof 
bildete das Pokalspiel gegen den Zweitligisten SV 98 Darmstadt 
vor einer großen Zuschauerkulisse.
Wenn auch das Ergebnis von 0:6-Toren den Spielverlauf nicht ganz 
wiedergibt, so war es für alle Spieler und Anhänger des Vereins ein 
einmaliges Sporterlebnis.
In den Jahren 1965/66 wurde der heutige Tennenplatz hinter dem 
(Festgelände fürs Fischerfest) begradigt. Der damalige Koksbuckel 
war ein Überbleibsel aus den Zweiten Weltkrieg, hier wurden die 
ganzen Reste von Schutt, Schrott und Asche aus Mannheimer Fir-
men abgelagert.
Einige ältere Rohrhöfer werden sich noch an das Schrottsuchen,  
sowie an den „Schwarzen Weg“ durch den „Goggsbuckel“ nach 
Rheinau erinnern.
Nach der Begradigung wurde vor jedem Fußballtraining mit Eimer 
und Rechen große Steine gesammelt um so einen Trainingsplatz 
herzustellen.
Danach ist ein Hartplatz mit Flutlicht entstanden, um so eine besse-
re Trainingsmöglichkeit herzustellen.
Der Sportverein Rohrhof hatte zur damaligen Zeit noch kein Flut-
licht.
Der in die Jahre gekommene Tennenplatz wird in nächster Zeit zu 
einem Kunstrasenplatz umgeändert und zum 90. Geburtstag offi zi-
ell eingeweiht.
Zur Chronik des Gesamtvereins bleibt nachzutragen, dass die Ver-
antwortlichen 1933 mit Weitblick die freiwillige Selbstaufl ösung 
des Vereins betrieben, welche zur Rettung des Vereinsvermögens 
führte. Die „alten“ Mitglieder des aufgelösten Arbeitersportverein 
gründeten sofort einen „neuen“ Turnverein mit Fußballabteilung 
und konnten somit wieder sportlich aktiv werden.
Im Jahre 1949 wurde der ehemalige Brühler Trainer Adolf Rey 
ermächtigt ein Vereinswappen herzustellen der den „Rohrhöfer 
Gockel“ ziert. Er sollte mit seinen Krallen immer kampfbereit und 
ehrgeizig in Richtung Brühl zeigen. Vielleicht war das ein Grund 
über die verlorene Selbstständigkeit des Ortsteils Rohrhof aus dem 
Jahre 1878.
Immer wieder versuchten die Bürger des Rohrhofs, zu der auch 
ehemalige Vorstandsmitglieder des Sportvereins angehörten, die 
Trennung von Brühl zu ermöglichen.
Begründet wurde dieses Ansinnen damit, dass das nur Brühler 
Interessen gedient habe, was sich bis in die heutige Zeit nieder-
schlägt ...
Vorstände seit Vereinsgründung
1921 - 1923 Johann Mechler
1923 Paul Hoffmann
1923 - 1929 Fritz Witzler
1929 - 1932 Ferdinand Witzler
1932 - 1933 Martin Hufnagel
1933 Robert Knapp
1933 - 1934 Richard Wieland
1934 - 1936 Robert Flöter
1936 - 1945 Georg Schmidt
1946 - 1949 Martin Hufnagel
1949 Hermann Künzler
1949 - 1956 Georg Schmidt
1957 Mathias Hansen
1957 - 1967 Martin Hufnagel
1967 - 1971 Helmut Hartmann
1971 - 1974 Günter Schmidt
1974 - 1986 Reinhold Schüssler

1986 Hans Kienzler
1986 - 1988 Reinhold Schüssler
seit 1988 Hans Hufnagel
(Teil 3 folgt in der nächsten Ausgabe)
Helmut Mehrer
Sportverein Rohrhof 1921 e.V.

Fußballvorschau:
SVR empfängt SV 98 Schwetzingen 2
Am kommenden Sonntag erwarten die Fußballer des SV Rohrhof 
die zweite Mannschaft des SV 98 Schwetzingen, die im Moment 
den drittletzten Tabellenplatz in der Kreisklasse A einnimmt. Nach 
der Niederlage in Rheinau und dem Sturz in der Tabelle von Platz 
eins auf sechs, gilt es nun gegen die Spargelstädter einen Heimsieg 
zu landen. Spielbeginn ist bereits um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft empfängt am Sonntag um 13.00 Uhr in 
Rohrhof die Mannschaft von TSG Rheinau und sollte gegen die 
schlechter platzierten Gäste dringend Siegpunkte anstreben.
Die Damenmannschaft gastieren bereits am Samstag um 16.00 
Uhr in der Landesliga bei der Mannschaft des Tabellenzweiten SSV 
Vogelstang.
Die AH hat am Samstag spielfrei und unternimmt stattdessen einen 
Wandertag in die Pfalz rund um Freinsheim.
Junioren-Vorschau:
Samstag, 08.10.2011, 11.00 Uhr E-Junioren - FV Brühl II
14.00 Uhr C-Junioren - MFC Lindenhof 1

Aktivitäten im Tanzsportclub Kurpfalz eV.
„Entdecken Sie den Spaß am Tanzen“ unter diesem Motto treffen
sich nach der Sommerpause die Tanzsportfreunde des TSC Kur-
pfalz in Brühl an folgenden Tagen:
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstr. 17
Donnerstag: 
18.30 – 20.00 Orientalischer Tanz, Trainerin Ülkü Klein
20.00 – 21.30 Gesellschaftstanzkreis, Trainer Norbert Klemt
Freitag:
19.00 – 21.30 Gesellschaftstanzkreis, Trainer Norbert Klemt

Festhalle Brühl, Hauptstr. 2
Montag: 
19.30 – 22.00 Gesellschaftstanzkreis
Junge Erwachsene, Trainerin Inka Mendel
Mittwoch:
20.00 – 22.00 Gesellschaftstanzkreis, Trainerin Inka Mendel  

DRK Brühl, Mannheimer Landstr. 13 
Donnerstag: 
20.00 – 22.00 Lateinformation Trainerpaar: Tanja und Jens Gieser
Turnhalle des SV Rohrhof Gartenstr. 45
Kinder und Jugendtraining Hip-Hop 
Choreografi n Andrea Bertram 
Dienstag : 18.00 –19.00   9 – 13 Jahre 
Mittwoch: 18.00 – 19.00  14 – 16 Jahre
 19.00 – 20.00     ab 17 Jahre
Donnerstag: 14.15 – 15.15   8 – 10 Jahre
 15.15 – 16.15      4 – 7 Jahre
Freitag: 18.00 – 20.00  freies Durchtanzen 
 20.00 – 22.00  Gesellschaftstanzkreis 
 Trainerin Jessica Schwab-Käß 
Turnhalle der Jahnschule Brühl, Jahnstr.
Samstag: 
15.00 – 17.00, Boogie-Woogie, Trainer Harry Friedsam, Manuela 
Schmiedgen, im Wechsel mit Ehepaar Lederle
Nächstes Training: Samstag 8.10. 2011
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Weitere Informationen zu allen Gesellschaftstanzkreisen in denen 
die Standard- und Lateinamerikanischen Tänzen unterrichtet wer-
den, Kinder- und Jugendtraining in Brühl – Ketsch – Plankstadt 
– Oftersheim und Schwetzingen sowie weitere Angebote, wie 
Boogie-Woogie, Line Dance, Stepptanz, Aerobic, Orientalischer 
Tanz, Lateinformation, Discofox ersehen Sie auf unserer Webseite:
www.tsc-kurpfalz,de.
Unsere Trainermannschaft besteht aus einer ausgewogenen 
Mischung von älteren und jungen Übungsleitern und Trainern, 
die über langjährige Erfahrung verfügen und sich kontinuierlich 
fortbilden.
Sie sind Garanten für unsere erfolgreiche Arbeit.
Nutzen Sie unser Schnupperangebot:
4 Trainingseinheiten kostenfrei
Weitere Informationen können unter 06202-40902 erfragt werden.
NK

Sonnige Oktoberprüfung beim VdH Rohrhof
Insgesamt 24 Starter in 4 Klassen waren am 2.10.2011 in den Hanf-
äckern angetreten um ihre Leistungen bei der 11. vom VdH Rohr-
hof ausgetragenen Obedienceprüfung zur Bewertung zu stellen 
und zum zweiten Mal durfte der VdH Rohrhof als Leistungsrichter 
Reiner Johann begrüßen.
Wer rechnet bei einer Prüfung Anfang Oktober mit 28 Grad Außen-
temperatur? 
Niemand. 
Aber fl exibel wie die Organisatoren und Helfer vom VdH sind, 
wurde der georderte Glühwein kurzfristig in Eiskaffee geändert, 
jede Menge Zelte als Sonnenschutz aufgebaut und anstelle der 
geplanten Torten wurden Obstkuchen und leichte kulinarische 
Köstlichkeiten für das Kuchenbuffet gebacken.
Strahlend wie das Wetter an diesem Tag, so war auch die Stim-
mung: strahlend, heiter, harmonisch, wolkenlos und geprägt von 
einem vereinsübergreifenden starken „Wir-Gefühl“.
Pünktlich um 09:00 Uhr konnte mit den Gruppenübungen der 
Beginner gestartet werden.
Jutta Herrmann mit ihrer Labradorhündin Kira vom VdH Rohr-
hof erreichte hier einen tollen fünften Platz mit 226,5 sehr guten 
Punkten.
Den Tagessieg in der Beginner-Klasse nahm das Team Heike 
Ungar/Lenny mit 306 von 320 möglichen Punkten zum e.V. Tau-
nushunde.
In Klasse 1 hieß der Sieger Thorsten Stache mit der Deutschen 
Schäferhündin Urmel vom Koksbuckel. Das Paar vom VfH Ilves-
heim erlief 284 vorzügliche Punkte.
Ein Highlight war der Lauf in Klasse II von Anette Weidemann mit 
Deirdry von Thircan’s Dream. Mit gerade 2 Jahren schaffte Deirdry 
die Qualifi kation für die Königsklasse III und auch der Tagessieg 
mit 300 Punkten ging an das Team vom VdH Odenheim.
In Klasse III zeigten Sarah Zirnstein und Captain einen sehr guten 
Einstand in der höchsten Klasse und belegten mit 226,5 Punkten 
den 3. Platz. 
Bliss machte ihrem Frauchen ein vorzeitiges Geburtstagsgeschenk 
– Platz 4 mit 217 guten Punkten für die beiden in ihrem ersten Start 
in Klasse III.
Platz 5 ging an die Vereinskameradin Marie-Theres Czyzewski und 
ihre Chili mit 212,5 Punkten und dem Prädikat gut.
Den Tagessieg in Klasse III errang Heike Ungar mit ihrem Labra-
dor Sandor mit einer erneut vorzüglichen Arbeit und 275 Punkten.
Ihren ersten Stewardeinsatz meisterten Daniela Eder in Klasse III 
und Dorothea Höfl er in Klasse I mit Bravour. Die Beginner und 
Klasse II führte Corinna Henk gewohnt sicher durch die Übungen.
Wieder einmal fand Reiner Johann in seinen Richterbesprechun-
gen die richtigen Worte; ermunterte die Prüfl inge, bei denen die 
Ergebnisse leider nicht zum Bestehen der Klasse gereicht hatten 
und erklärte mit viel Humor, Respekt und Feingefühl das Zustande-
kommen der Punkte. Reiner Johann – wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen bei einer unserer kommenden Prüfungen!

Nur 30 Minuten nach dem letzten Start konnte die Siegerehrung 
vorgenommen werden und direkt danach gab es bereits die ersten 
Anfragen, wann denn die 12. Obedience-Prüfung in den Hanf-
äckern 11 anstehen wird.
Einer guten Tradition folgend saß der harte Kern nach den Aufräum-
arbeiten noch lange zusammen um den Tag Revue passieren zu 
lassen.
Ein ganz herzlicher Dank geht an alle, die mit ihrem Beitrag und 
Einsatz wieder einmal eine tolle Prüfung mehr beim Verein der 
Hundefreunde Rohrhof ermöglicht haben und die herzlichsten 
Glückwünsche an alle Sportler zu den erlaufenen Ergebnissen.

03.10.2011 - Obedience-Wettkampf beim AHSV Altrip
Bereits am nächsten Tag hatte der AHSV zur Obedience-Prüfung 
eingeladen und Katrin Huber hatte mit Rooney einen Start in Klas-
se I bei den Freunden aus Altrip gemeldet.
Leider erhielt das Team eine 0 für die Übung „Box“, so dass sie 
mit 253.5 Punkten ganz knapp das Prädikat vorzüglich verpasst 
haben.
Herzlichen Glückwunsch zum zweiten Platz in Klasse I.
C.H.
 

www.asv65.de

Räucherfi sch beim ASV
Am Samstag, den 8. Oktober bietet der Angelsportverein Brühl an 
seinem Vereinsheim am Weidweg 2 erstmals geräucherte Forellen 
im Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird das beliebte Schup-
penwild angeboten. Vorbestellungen sind unter 06205/2551057 
oder 0151/50182848 möglich und sehr erwünscht.
J.R.

Vortrag zum frühen Stadium von Demenzerkrankungen 
in der Pro Seniore Residenz Brühl 
Demenzerkrankungen gehören heute und in Zukunft zu den häu-
fi gsten Alterserkrankungen. Aus diesem Grund veranstaltet die Pro 
Seniore Residenz Brühl die modellhafte und mit Preisen ausge-
zeichnete Schulungsreihe der Alzheimer Gesellschaft „Hilfe beim 
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Helfen“, die sich an Angehörige von Demenzkranken richtet, denn 
pfl egende Angehörige sind oftmals psychisch und physisch stark 
belastet. Ziel der jeweils montags stattfi ndenden Seminarreihe ist 
es, die Lebensqualität sowohl von pfl egenden Angehörigen als auch 
von Demenzkranken zu verbessern. Inhalte der Seminarreihe sind 
grundlegende Informationen über das Krankheitsbild, Umgang mit 
den Demenzkranken, Informationen zu rechtlichen und fi nanziel-
len Fragen und das Aufzeigen von Entlastungsmöglichkeiten für 
pfl egende Angehörige. Die Schulungsreihe wird unterstützt von der 
AOK Rhein-Neckar-Odenwald und der VHS-Schwetzingen. Sie ist 
auch für Mitglieder anderer Krankenkassen kostenlos.
Am Montag, den 10. Oktober 2011 fi ndet um 18 Uhr ein Vortrag 
zum Thema „Das frühe Stadium von Demenzerkrankungen“ statt.
Nähere Infos über die Termine und die Anmeldung in der Pro 
Seniore Residenz Brühl bei Hr. Sauder, Telefon: 0 62 02 - 8 58 09

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Esszimmertisch 1,30 m x 0,85 m, zweiseitig
ausziehbar auf 2,20 m, dazu passend 5 Stühle  Tel. 7 25 48

Hospizgemeinschaft Schwetzingen - Hockenheim
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft im Alten-
pfl egeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde – die kostenlos ist und ohne Vor-
anmeldung in Anspruch genommen werden kann - zu den Themen 
Sozialleistungen für Familien mit Pfl egefällen und Patientenverfü-
gung mit Vorsorgevollmacht fi ndet am Mittwoch, 12.10.2011 von 
17.00 – 18.00 Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft im Altenpfl e-
geheim am  GRN Gesundheitszentrum Schwetzingen statt.

Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetzt angepasste 
Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
macht, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, helfen 
Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.

Achtung!
Unser Büro (GRN Altenheim, Bodelschwinghstr. 10/1, 68723 
Schwetzingen) ist in der Zeit vom 10. - 14. Oktober und vom 24. 
- 28. Oktober geschlossen. 
Wir sind aber telefonisch unter Tel. 0171/8581987 sowie per 
E-Mail unter hospizgemeinschaft@web.de erreichbar.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.

Sonntag, 09.10.2011
10:00 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Wie man mit 

den Sorgen des Lebens fertig wird“
10:40 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. August: „Sie fanden den Messias“ gestützt auf 
Johannes 1:41.

Donnerstag, 13.10.2011
19:00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 11 aus dem Buch 

„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes König-
reich“ besprochen: „Mit Freude und heiligem Geist 
erfüllt“ (‚Für das Werk’ ausgesondert/Barnabas 
‚Sohn des Trostes’).

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Sprüche 7-11 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Kann Gottes Königreich schon zu unse-
rer Zeit kommen?“ und „Warum uns die Bibel 
warnt, „allzu gerecht“ zu werden“.

– Anzeigen –
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Grunderwerbsteuer

Entwarnung für Immobilienkäufer
(eb). Jeder Immobilienkäufer 
- gleich ob er eine Wohnung, 
ein Haus oder ein Grundstück 
kauft - muss eine Grunder-
werbsteuer an die Landeskas-
se zahlen. Den entsprechen-
den Steuersa  , der früher ein-
heitlich 3,5 % der Kaufsumme 
betrug, dürfen die einzelnen 
Bundesländer seit fünf Jah-
ren selbst festlegen. In Baden-

Wür  emberg werden derzeit 
die Immobilienkäufer durch 
Falschmeldungen in zahlrei-
chen Medien zu übereilten 
Kaufentscheidungen verlei-
tet. Der Grund ist die geplante 
Erhöhung der Grunderwerb-
steuer fälschlicherweise seit 
1. Oktober. Dieser Termin galt 
aber nur in Nordrhein-West-
falen. In Baden-Wür  emberg 

ist das Gese   zur Erhöhung 
der Grunderwerbsteuer von 
3,5 % auf 5 % noch nicht ver-
abschiedet. Der entsprechen-
de Gese  entwurf kann nach 
seiner Verkündigung am 
26.10.2011 frühestens ab 27. 
Oktober 2011 in Kraft treten. 
Auskünfte dazu erteilt das 
Ministerium für Finanzen und 
Wirtschaft in Baden-Wür  em-
berg.

Immobilien-Bastius
Elke Bastius-Broich, Brühl

Walldorfer AQWA Bäder- und Saunapark öffnet am Samstag seine Pforten 

„Alle haben jetzt den Raum zur Verfügung, den sie brauchen“

(pi). Am Samstag, 8. Okto-
ber, öffnet mit einem großen 
Familienevent der Walldorfer 
AQWA Bäder- und Saunapark 
seine Pforten. Sobald gegen 
13 Uhr das Eröffnungsband 
im Foyer feierlich durchtrennt 
ist, haben alle Besucherinnen 
und Besucher Gelegenheit, das 
neue AQWA endlich „live“ zu 
erleben.

Für jeden Schwimmbad-Typ 
das Passende

Planschen mit Kind und Kegel, 
ausgelassenen Badespaß mit 

Freunden genießen, sportlich 
Bahn um Bahn ziehen oder 
genüsslich beim Schwimmen 
ein Schwä  chen halten – die 
neue AQWA-Bäderlandschaft 
mit ihren a  raktiven Becken 
und einladenden Ruhezonen 
bietet für jeden Schwimmbad-
Typ das Passende. 
Kon  ikte zwischen verschie-
denen Nu  ergruppen gehören 
der Vergangenheit an, davon 
ist Bäderbetriebsleiter Ulrich 
Schumann überzeugt: „Mit 
unserem neuen Wasser  ächen-
konzept ist es uns gelungen, 
allen Zielgruppen des Bades, 

also Sportschwimmern eben-
so wie Jugendlichen und Fami-
lien mit Kleinkindern, gerecht 
zu werden – alle haben je  t 
den Raum zur Verfügung, den 
sie brauchen.“
Den Nichtschwimmerbereich 
prägt ein Wellenmotiv am 
Boden. Das Kle  erne   über 
dem Wasser deutet es an: Hier 
ist Action angesagt! Nerven-
ki  el garantiert bietet die 80 
Meter lange „Black Hole“-
Rutsche: In der abgedunkel-
ten Röhre ist der Rutschenver-
lauf nicht zu sehen, höchstens 
zu erahnen oder zu spüren. 
Das Gefühl, in ein „schwar-
zes Loch“ zu fallen, wird 
durch eindrucksvolle Licht-
e  ekte zusä  lich verstärkt. 
Wer genug hat von Spaß und 
Spiel,  ndet im Passivbereich 
des Nichtschwimmerbeckens 
Sprudelliegen, Massagedüsen 
und Bodensprudler zum Ver-
wöhnen. 
Im 25-Meter-Becken ziehen 
diejenigen ihre Bahnen, die das 
Schwimmerlebnis pur suchen. 
Die Sprunganlage mit Ein- und 
Dreimeterbre   genügt höchs-
ten sportlichen Ansprüchen. 
Den Kleinkinderbereich ziert 
ein bunter Papageien  sch als 
Becken. Planschen, rutschen, 

spri  en – hier im  achen Was-
ser merken schon die Kleins-
ten: Wasser macht Spaß. 
Ein weiterer Publikumsmag-
net dürfte die großzügige 
Saunalandschaft mit Wellness-
bereich sein. 
Ein großes Panoramafenster 
erö  net den Blick zum Bade-
see, der ebenso wie das Frei-
bad im Zuge des AQWA-Neu-
baus umgestaltet und mit dem 
Hallenbad zu einer a  raktiven 
Einheit verbunden wurde. 

Angebote am 
Eröffnungstag

Angeboten werden am Erö  -
nungstag neben Führungen 
über das gesamte Gelände 
des Bäderparks auch Sauna-, 
Fitness- und Entspannungs-
beratungen durch alle Wall-
dorfer Apotheken. Im Freige-
lände sorgen Live-Musik und 
verschiedene Showeinlagen 
auf der Open-Air-Bühne des 
RNF-Trucks für Stimmung. 
Vom gelungenen Wasser  ä-
chenkonzept im Inneren des 
Neubaus kann sich das Publi-
kum unter anderem bei einer 
Schwimmvorführung der Kin-
der des Walldorfer Schwimm-
vereins überzeugen.

Ein großes Panoramafenster eröffnet vom Saunabereich aus den 
Blick zum Badesee  Foto: pr
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Kunstkalender von Nussbaum Medien

Kunst im ganzen Jahr

(jo). Wer kreative Abwechslung in seinen vier Wänden mag, 
aber nicht ständig ein neues Kunstwerk kaufen möchte, für 
den ist der Kunstkalender von Nussbaum Medien genau das 
Richtige. Die zwölf Monatsbilder zeigen jeden Monat einen 
anderen Künstler und eines seiner Werke. Der Kalender ist 
auf 2.000 Stück limitiert und jedes Exemplar wurde von ei-
nem der Künstler handsigniert. Das macht den Kalender so 
einzigartig wie die Kunstwerke auf seinen Monatsblättern. 
Entstanden ist der Kalender aus einer Zusammenarbeit der 
Künstlergruppe wieArt Rhein-Neckar e.V. sowie Nussbaum 
Medien und der Nussbaum Stiftung. Der Kalender ist erhält-
lich beim Schreibwarengeschäft Krauser, der Bücherei Dörner 
und dem Kaufhaus Dannheimer in Wiesloch sowie bei der 
Buchhandlung Föll in Walldorf und natürlich bei Nussbaum 
Medien St. Leon-Rot. Zum Verkaufsstart des Kalenders prä-
sentierten sich die im Kalender veröffentlichten Künstler mit 
ihren Werken bei Nussbaum Medien in St. Leon-Rot (Opel-
straße 29). Dort stellten sie einen Überblick ihrer Werke aus. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 23. Dezember während der 
Geschäftszeiten, montags bis donnerstags von 8 bis 17 Uhr 
und freitags von 8 bis 13 Uhr, zu besichtigen. In einem Inter-
view mit Lokalmatador.de verrieten die Künstler einiges über 
ihre Werke, ihre Inspiration und ihr Leben. Die Interviews sind 
unter dem Webcode kunstkalender1000 zu fi nden.

Staunen und genießen im Radio Regenbogen Palazzo

Die artistische Weltelite zu Gast

(hwp). Ab November tri  t sich 
einmal mehr die Weltelite der 
Akrobatik, Comedy und des 
Varietés im Mannheimer Spie-
gelpalast. Denn der Radio 
Regenbogen Harald Wohl-
fahrt Palazzo hat sich internati-
onal in der Artistenszene einen 
großartigen Namen gemacht, 
was nicht zule  t auch der 
Begeisterungsfähigkeit des 
Kurpfälzer Publikums zu ver-
danken ist. In einem harmo-
nisch aufeinander abgestimm-
ten Gesamtkunstwerk präsen-
tiert eine bunte Mischung aller 
Nationalitäten eine Show der 
Superlative.
Da ist z.B. die Supertalent-
 nalistin Natalya Netselya.

Sie entführt in die traumhaf-

te, fantasievolle und poetische 
Welt der „Sandmalerei“ - eine 
Kunst, die nur wenige welt-
weit beherrschen. Die Formu-
lierung „durch die Hand ins 
Herz“ beschreibt tre  end die 
magisch zauberhafte Fähig-
keit, spannende Geschichten 
und poetische Bilder in Sand 
zu malen. 
Die köstliche Krönung des 
gesamten Showprogramms 
kommt aus der Küche von 
Deutschlands bestem Koch 
Harald Wohlfahrt, der mit 
einem Vier-Gänge-Menü von 
Meeresfrüchten, con  erter 
Lachsschni  e bis hin zu Kalbs-
 let und Ananas-Carpaccio die 

Gourmetherzen höher schla-
gen lässt.

Die neue Palazzo-Saison star-
tet am 2. November. Nuss-
baum Medien verlost 2 Kar-
ten für das einzigartige Event 
im Mannheimer Spiegelpa-
last.  Wer an der Verlosung 
teilnehmen will, muss sich 
bei der Gewinnspiel-Hotline 
0137 837 00 17 (50 Cent pro 

Anruf) mit dem Losungs-
wort „Palazzo“ melden. Bit-
te geben Sie Ihre Adresse und 
Ihre Telefonnummer an. Die 
Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Teilnahmeschluss: 
23. Oktober 2011. 

Kartenverlosung von Nussbaum Medien

Genießen im Harald Wohlfahrt Palazzo

Emilia Arrata Foto: hwp

Bettendorffsche Galerie Im Schlossgarten 

Ausstellung „Szene Afrika“
(red). Vom 9. Oktober bis 18. 
Dezember ist in der Be  en-
dor  schen Galerie in Gauan-
gelloch/Leimen die Ausstel-
lung „Szene Afrika“ zu sehen.  
In Zusammenarbeit mit der 
„Gallery Delta Foundation 
for Art and the Humanities“ 
in Simbabwe und der Münch-
ner Kuratorin Verena Nol-
te wurden neun Künstler aus 
der diesjährigen Münchner 
Ausstellung ausgesucht, die 
nun in der Ausstellung „Sze-
ne Afrika“ in Gauangelloch 
bis Jahresende ein vielfältiges 

Spektrum aktueller Gegen-
wartskunst aus Simbabwe zei-
gen. Zu den Künstlern gehö-
ren u.a. Helen Lieros, Patrik 
Makumbe, Richard Witika-
ni, Munyaradzi Kapfumvuti, 
Gareth Nyandoro und Wallen 
Mapondera. 
„Szene Afrika“
Be  endor  sche Galerie im 
Schlossgarten
69181 Gauangelloch/Leimen
Do. - Sa. 14.30 - 18.00 Uhr
So. / Feiertage 12.00 - 18.00 Uhr
Tel. 06226 990000
www.be  endor  .de


